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Anzeige

Aktiv und nah
Ende November beginnt bekanntlich 
die Adventszeit und mit ihr die 
Bereitschaft vieler, konsummässig 
tiefer in die Taschen zu greifen, als sie 
es das Jahr über für gewöhnlich tun. 
Da hilft es zweifelsohne, wenn es im 
eigenen Dorf ein aktives Gewerbe gibt, 
das nicht nur mit interessanten Waren 
und Dienstleistungen aufwartet, 
sondern diese, wie auch etwaige 
Werbe- und PR-Aktionen,  konzertiert 
an den Mann, bzw. die Frau zu 
bringen versteht.  Doch was macht 
das Dorf Weinfelden, beziehungsweise 
seine Detaillistinnen und Detaillisten 
als kollektive Gemeinschaft dafür?  
                       	       Weiter auf Seite 2

Das unbestritten attraktivste Highlight des Gewerbes Weinfelden und Umgebung, der Weinfelder Weihnachtsmarkt mit seinen 

vielfältigen Angeboten, findet am Wochenende vom 13. und 14. Dezember 2014 im weihnächtlich geschmückten Zentrum statt.
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Betreuung von fremden Kindern – 
wer haftet bei Schäden?

Was uns bewegt

Yankee Candles: Düfte zum Geniessen 
Von frischen Naturdüften bis zu 
festlichen Düften für die 
Weihnachtszeit. 

Sehr grosses Sortiment in 
der Apotheke Dr. Hörmann

Anzeige

Unser Versicherungstipp vom Fachmann Unser Zeitzeuge

Mit der Aufnahme der beiden Kinder in Ihre Hausgemeinschaft 
sind Sie als Familienhaupt für deren Verhalten haftbar. Ihre 
Haftpflicht entfällt jedoch, wenn Sie das übliche und durch die 
Umstände gebotene Mass an Sorgfalt bei der Beaufsichtigung 
der Kinder beachtet haben. Es ist dabei unbestritten, dass Eltern 
und Personen, die vorübergehend die Funktion eines Familien-
hauptes erfüllen, die Kinder nicht dauernd überwachen müs-
sen. Zumal dort, wo keine besonderen Gefahren ersichtlich 
sind. Den Kindern muss also entsprechend ihrem Alter eine 
gewisse Freiheit in ihrem Tun eingeräumt werden. Es ist des-
halb zu prüfen, ob Sie überhaupt haftbar sind.

Schadenfall der Versicherung melden
Melden Sie den Schadenfall Ihrer Privathaftpflichtversiche-
rung. Ihr Bruder sollte dies ebenfalls tun. In der Privathaft-
pflichtversicherung ist die Haftpflicht als Familienhaupt im 
Allgemeinen mitversichert. Meistens zahlt diese Versicherung 
den von unmündigen und urteilsunfähigen Kindern angerich-
teten Schaden bis zu einer gewissen Höhe selbst dann, wenn 
niemand dafür haftbar gemacht werden kann. Ob dies auch in 
Ihrem Schadenfall gilt, können Sie den Allgemeinen Versiche-
rungsbedingungen (AVB) Ihrer Police entnehmen.

Um 1900 entstanden mehrere kolo-
rierte lithografische Ansichtskarten 
mit Sammelsujets aus dem Dorf. Sie 
zeigen „allgemeine“ Ansichten, wur-
den aber wahrscheinlich von den 
darauf abgebildeten Betrieben mit-
finanziert, in diesem Fall also von der 
Handlung Lochmann und den Gast-
wirtschaften Krone und Stiefel. Man 
beachte auf diesem Bild die im Druck 
missglückte Schreibweise der „Post-
strasse“.

Kartentext vom 2. Oktober 1901:
Röseli amüsiert sich
ganz gut bei der Weinlese,
wir haben schönes Wetter.
Emil ist Dienstag Morgen
nach St. Gallen verreist u.
wird Röseli am Sonntag heimkommen.
Viele Grüsse E. J .
u. Rosa Germann

Beste Grüsse aus Weinfelden!

Erich Marte
Generalagent der Allianz 

Suisse in Frauenfeld.
Mitglied SVVG Ost, 

Kammer Thurgau

Während der dreiwöchigen Ferienabwesenheit meines Bruders 
haben sich seine 8- und 10-jährigen Buben bei mir aufgehalten. 
Bei einem «Wettrennen» mit Fahrrädern beschädigte der Jün-
gere ein Auto auf dem Zufahrtsweg zu unserem Haus. Kann ich 
haftbar gemacht werden?

Über das Jahr 2014 zeige ich in dieser Rubrik in jeder Ausgabe eine 
Weinfelder Ansichtskarte aus der Zeit um die vorletzte Jahrhundertwen-
de. Wir erhalten damit oftmals über das Kartensujet hinaus Einblicke in 
das Leben unserer Urgrosseltern.

Um die Wende zum 20. Jahrhundert waren Ansichtskarten das 
schnelle, moderne und kostengünstige  Kontaktmedium.  Für ein 
Buchprojekt bin ich auf der Suche nach weiteren geeigneten Ansich-
ten aus Weinfelden aus den Jahren zwischen 1897 und 1910. 

Ich möchte die Sujets und Texte einscannen – das Bild bleibt bei Ihnen.
Melden Sie sich doch bitte bei Martin Sax (sax.martin@bluewin.ch)

Um die eigene Situation zu beur-
teilen, ist es manchmal ein biss-
chen hilfreich, wenn man über den 
Tellerrand – hier die Gemeinde 
Weinfelden – hinaus blickt. Was 
machen andere, um zur Weih-
nachtszeit ihren Ort als besonders 
attraktiv und somit auch einkaufs-
wert erscheinen zu lassen? Was 
könnte man, ohne einen allzu 
grossen Aufwand zu betreiben, 
initiieren, damit sich die Leute 
auch abseits des vom Gewerbever-
ein Weinfelden organisierten 
Weihnachtsmarktes (13./14. De-
zember 2014) einen Termin in der 
festlich geschmückten Innenstadt 
zur besten Ladenzeit fix reservie-
ren? Die Frage sollte keinen Ge-
schäftsmann und keine Geschäfts-
frau kalt lassen - schliesslich 
beläuft sich die Adventszeit auf 
deutlich mehr als nur gerade diese 
beiden Tage oder die drei offenen 
Verkaufssonntage. 

Ein öffentlicher Auftakt
Manchmal braucht es gar nicht 
viel – wie man es beispielsweise 
14 Kilometer weiter südlich, im 
sanktgallischen Wil, sieht. Dort 
sind den ganzen Dezember hin-
durch viele Fenster entlang der 
Einkaufsmeile Obere Bahnhofst-
rasse und der anschliessenden 
Altstadt als prächtig dekorierte 
Adventskalender-Türchen gestal-
tet, von denen jeden Tag eine 
aufgeht.  Grosse Zahlen an den 
Fenstern zeigen an, an welchem 
Tag welches Fenster geöffnet 
werden wird; man kann sich als 
regelmässiger Passant also schon 
eine ganze Weile darauf freuen. 
Das Öffnen des ersten Fensters 
geschieht jeweils prominent mit 
Schülerchor, öffentlichem 
Punschausschank und festlicher 
Illumination auf einem Schul-

ja schon vieles – nur wird es 
schlecht kommuniziert?
  
Ein Modell fürs ganze Jahr 
Für Philipp Portmann, Inhaber 
und Geschäftsführer der Gisin-
Sport AG und zugleich im Ge-
werbeverein Weinfelden verant-
wortlich für das Ressort 
Detailhandel, stellt sich die Frage 
nach einem nachhaltigen Marke-
tingmodell „nicht nur im Dezem-
ber, sondern das ganze Jahr 
über.“ Tatsache sei, dass die hie-
sigen Läden während der Ad-
ventszeit schon vieles von selbst 
täten und organisierten. Allen 
gemeinsam ist ein Adventswett-
bewerb, bei dem man Sterne 
zählen muss. An drei Sonntagen 
(6., 13. und 20. Dezember) ha-
ben alle Detaillisten sonntags 
geöffnet und am 6. Dezember ist 
der Samichlaus der St. Nikolaus-
gesellschaft Weinfelden auf dem 
Marktplatz anzutreffen.  Über zu 
wenig Arbeit kann sich Philipp 
Portmann im Advent auf jeden 
Fall nicht beklagen. „Ich habe 
während der ganzen Vorweih-
nachtszeit nur gerade einen gan-
zen Tag frei – und vielen anderen 
Detaillisten wird es ganz ähnlich 
ergehen“, versichert Portmann. 
Dennoch sei es sicherlich nicht 
verkehrt, wenn sich die Weinfel-
der Geschäftsinhaber in den 
nächsten Jahren vermehrt Ge-
danken über werbewirksamen 
Aktionen machten, die „Weinfel-
den als Ort, an dem man generell 
gerne einkauft, fördern.“ Eine 
fixfertige Idee, wie das bewerk-
stelligt werden könnte, habe er 
zwar noch nicht, räumt Port-
mann ein, aber diesbezüglich ist 
er zuversichtlich: „Wir arbeiten 
intensiv daran.“ 

 Christoph  Lampart

Weinfelder Geschäfte wollen nicht nur 
zur Weihnachtszeit glänzen

Aktuelle Postbus-Haltestellen in Weinfelden

hausplatz. Klar, dass darüber 
auch die lokalen Medien jedes 
Mal berichten und mittlerweile 
Hunderte den Auftakt nicht ver-
passen wollen. Somit trägt die 
Marketingaktion viel dazu bei, 
dass in der Äbtestadt für viele 
Menschen schon zu Beginn  der 
Adventszeit ein echtes weih-
nachtliches Gefühl aufkommt – 
auch wenn noch gar kein Schnee 
liegt. Das ist sicherlich nicht die 
schlechteste Voraussetzung, um 
nicht nur die Glocken der Stadt-
kirche läuten, sondern auch 
schon frühzeitig das Geld in der 
eigenen Ladenkasse klingeln zu 
hören. Eine festliche Weih-
nachtsbeleuchtung entlang des 
320 Meter langen Boulevards tut 
ihr Übriges und rundet den stim-
migen Eindruck gelungen ab. 
Und dabei wird nicht einmal ein 
wahnsinnig grosser Aufwand be-
trieben. So etwas sollte eigent-
lich auch ohne Weiteres in Wein-
felden möglich sein. 

Adventlicher Veranstaltungs-
kalender?
Eine weitere Möglichkeit wäre 
ein adventszeitlicher Veranstal-
tungskalender, in welchem jedes 
Geschäft seine weihnachtlichen 
Aktionen bekannt geben könnte. 
Breit gestreut – beispielsweise als 
Inserat in den lokalen Medien – 
könnte somit ein Vielfaches an 
Wirkung erzielt werden. Denn 
mit diesen „geballten Informati-
onen“ wäre es für alle Weinfelde-
rinnen und Weinfelder ersicht-
lich, dass in ihrer Gemeinde das 
Gewerbe gewillt ist, im Kampf 
um die Kunden das Ruder proak-
tiv an sich zu reissen.  Und zwar 
nicht nur einzeln, sondern ge-
meinsam. Doch vielleicht unter-
nehmen die Detaillisten bereits 

Wie immer werden die Räumlichkeiten in 
der Remise Süd an der Frauenfelderstrasse 
in Weinfelden zu einem gemütlichen Ar-
beitsraum verwandelt. Kinder und Er-
wachsene können in stimmungsvoller At-
mosphäre ihre persönlichen Kerzen 
herstellen. Die einzigartigen Kunstwerke 
sind beliebte Weihnachtsgeschenke und 
stimmen auf die besinnliche Zeit ein. Nebst 
10 verschiedenen Farbtönen bietet die Ker-

zenküche Weinfelden auch das Herstellen 
von Bienenwachskerzen an. Damit das 
Kerzenziehen gemütlich bleibt, bitten wir 
um eine telefonische Voranmeldung unter 
079/531 45 07.

Wie wäre es, ihren Betriebsausflug oder 
das Weihnachtsessen mit Kerzenziehen zu 
bereichern? 

Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag 
10.00h-18.00h / Dienstag bis Freitag von 
14.00h – 20.00h / Montag geschlossen. 
Gruppen und Schulen erhalten Rabatt. Wir 
sind auch am Adventsmarkt 13./14. De-
zember für Sie da. Weitere Informationen 
finden Sie unter www.kerzenküchewein-
felden.ch. Das Kerzenküchenteam freut 
sich schon jetzt auf Ihren Besuch.

Auch dieses Jahr bietet die Kerzenkü-
che Weinfelden für Jung und Alt die 
Möglichkeit, individuelle Kerzen selber 
zu ziehen. Ab dem Dienstag 25. No-
vember bis am 24. Dezember stehen 
die Wachstöpfe für die Herstellung von 
selbstgezogenen farbigen Wachsker-
zen parat.

Die Wachstöpfe sind parat

Eigentlich sollte sich diese Frage ja gar nicht – zumindest nicht im grossen Stil – stellen, denn es 
ist ja nicht erst seit heute bekannt, dass nicht nur im Privat-, sondern insbesondere auch im 
Geschäftslebens der klassische Einzelkämpfer eine vom Aussterben bedrohte Spezies des „homo 
oeconomicus“ ist.  „Gemeinsam geht’s besser!“ ist mitnichten ein neuer Slogan und schon gar 
keine neue Erkenntnis. Und doch könnte es in Weinfelden diesbezüglich einiges besser sein.

Regionale Informationen für einen  regiona-
len Lebensraum im regionalen Anzeiger - 
Weinfelder Anzeiger. Das Einkaufs- Einzugs-
gebiet von Weinfelden zählt über 13’000 
Haushaltungen in Affeltrangen, Amlikon-
Bissegg, Berg, Buch b. Märwil, Bürglen, 
Bussnang, Friltschen, Hugelshofen, Istig-
hofen, Lanterswil, Leimbach, Märstetten , 
Märwil, Mauren, Mettlen, Müllheim-Wigol-
tingen, Oberbussnang, Opfershofen, Oppi-
kon, Ottoberg, Rothennhausen, Schmidshof, 
Stehrenberg, Weinfelden, Weingarten, 
Wigoltingen, Zezikon - unser Verteilgebiet.
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Kleinanzeigen

zu verkaufen 

Schöne abgelaugte Kommode, massiv-
holz, vier Schubladen. Preis Fr. 1'000 
Tel. 079 554 40 02 – abends 

ökol. Aloe-Vera Pflegeprodukte aus 
Lanzarote ist am Adventsmarkt in Wein-
felden www.natural-cosmetics.ch 

2 Stück Lattenroste 80 / 200 Höhenver-
stellbar, Zustand sehr gut, Abholung in 
Weinfelden – 052 761 25 67 

Sekritär, alt, schön Fr. 500.-, 071 633 11 51  

Massageliege-Matraze mit Timer & 
Heizunge wie neu NP. Fr. 1600.–  
VP. Fr. 200.– Tel 071 463 41 18 

1 Fass Brennkirschen Tel. 071 655 15 30 

Yamaha XV 500 SE, Jg. 88, 28000 km, 
schwarz, ab MFK, VP Fr. 1800.–, ideales 
Frauenmotorrad, Tel. 071 655 17 11 

Kettler-Fitnessturm, aus Platzmangel, NP 
Fr. 2500.– VP Fr. 700.–, viele Möglich-
keiten, Tel. 071 655 17 11 

Stellensuche 

Suche Stelle als Chauffeur (D1, BE D1E) 
oder Maschinist – Tel. 079 661 00 86 

 

 
Diverses 

Reiki Behandlung, zur Ruhe kommen und 
Energie Tanken. Termine Buchen unter 
071 642 48 69 (in Weinfelden) 

DVD-Columbo, Staffel; 2,3,9,10 je Staffel 
13.–, alle zus. 50.–,  Nat. 078 766 97 20 

Suche/kaufe alte Reklameschilder z.B. 
Maggi, Oel, Pneu, Shell, Tabak, Bier, 
Schoggi, Optik… etc., etc. 
Tel. 079 203 81 22 

Tiere 

Biete für Ihre Büsis grosse Einzelgehege 
für entspannte Ferien an. Katzenferien-
heim Friltschen TG – 079 297 76 60 

Strassenumfrage

Kommt bei Ihnen der Samichlaus nach Hause?

Yvonne Candrian mit San-
dro, Märstetten, 43 Jahre
Wir besuchen den Samich-
laus jedes Jahr im Wald in 
Märstetten. Bis anhin ist er 
nicht zu uns nach Hause 
gekommen, da uns der Be-
such im Wald so gut gefällt. 
Das Ambiente ist für uns so 
richtig passend: Draussen 
sein, mit den anderen Leu-
ten gemeinsam etwas Trin-
ken und im Schnee auf den 
Samichlaus warten. Ich fin-
de die Tradition mit dem 
Samichlaus sehr schön, 
habe persönlich noch viele 
positive Erinnerungen aus 
meiner Kindheit.

Tania Cardoso 
mit Diego und Patrick, 
Weinfelden, 33 Jahre
Der Samichlaus kommt bei 
uns nicht nach Hause, da 
ich diese Tradition nicht aus 
meiner Kindheit kenne. Wir 
haben aber einmal den Sa-
michlaus im Wald besucht. 
Zudem kommt er bei den 
Kindern in die Schule. Sie 
freuen sich jeweils sehr auf 
den Samichlaus, da er ih-
nen Mandarinen, Schoggi, 
Nüsse, etc. bringt.

Natalie Stauffer

Tanja De Boni mit Yara, 
Weinfelden, 30 Jahre
Im Moment ist der Samich-
laus bei uns noch kein The-
ma, da unsere Tochter noch 
zu klein ist. In zwei bis drei 
Jahren wird er aber sicher 
zu uns nach Hause kommen 
oder wir werden ihn im 
Wald besuchen. Ich habe 
noch viele persönliche 
Kindheitserinnerungen. 
Der Besuch des Samich-
laus war immer etwas sehr 
Schönes und Spezielles. Ich 
bin der Meinung, dass der 
Samichlaus einerseits be-
lehren, aber andererseits 
auch die positiven Dinge 
hervorheben soll. Die Kin-
der sollen keine Angst vor 
ihm haben.

Hend Sie kurz Ziit?

Mariella Bruggmann 
mit Alessia und Luana, 
Amlikon, 29 Jahre
Der Samichlaus besucht 
unsere Kinder jedes Jahr 
zu Hause. Dies ist für sie 
jeweils ein sehr schönes 
und spezielles Erlebnis. Ich 
finde diesen persönlichen 
Besuch eine grosse Berei-
cherung und etwas ganz 
Besonderes für die Kinder. 
Wenn der Samichlaus aus 
seinem Buch vorliest, haben 
unsere Kinder schon etwas 
Respekt vor ihm, aber er ist 
ihnen in den letzten Jahren 
immer in sehr positiver Er-
innerung geblieben.  

Geheimtipp

Verbinden Sie Ihren Adventsbummel mit 

unserer traditionellen Weihnachtsofferte.

Diesen Dezember 

schenken wir Ihnen die 

Augendruck-Messung.

Das Haus mit den 2 Elefanten

Fleisch zu einer der gesündesten 
der Welt. Zudem ist sie kalorien- 
und fettarm und somit auch gut für 
die Figur.Das Ziel der Küche des 
Restaurant Thai Mae Mun ist die 
perfekte Harmonie der Gewürze 
mit den vielfältigen Aromen. 
Wasana ist für die Küche zustän-
dig, während ihre Tochter Manau 
im Service tätig ist. Mutter und 
Tochter werden unterstützt von 3 
Mitarbeiterinnen.Wasana: „ Alles 
wird immer frisch gekocht. Unsere 
Gäste lieben das rote Curry, das am 
häufigsten bestellt wird. Auch die 
knusprig gebratene Ente ist sehr 
beliebt. Alle Menüs sind natürlich 
auch vegetarisch erhältlich. Gemü-
se und Fleisch werden regional 
eingekauft, die spezifisch thailän-
dischen Artikel kommen aus Asi-
en.“ Am Montag, sowie Mittwoch 
bis Freitag werden im Thai Mae 
Mun 3 verschiedene Mittagmenüs 
zubereitet, die jeweils mit Reis 
oder Nudeln angeboten werden.
 
Ein Fest für Gaumen und Auge
Die thailändische Küche ist bekannt 
für die farbenfrohe Präsentation der 
Gerichte. Bekanntlich isst ja das 
Auge mit. Jeder Teller aus Wasana’s 
Küche ist kunstvoll arrangiert.   Für 
Gruppen werden die handge-
schnitzten Früchte und Gemüse 
angeboten, die jedes Thai -Buffet 

verschönern und ihm eine ganz spe-
zielle Note geben. Die Früchte-
schnitzerei ist eine Kunst, die in 
Thailand eine sehr alte Tradition 
hat. Früher waren diese einzigarti-
gen Früchte – und Gemüseplatten 
der damaligen Oberschicht vorbe-
halten. Thailand ist bekannt für die 
filigranen, oft blumigen Elemente, 
welche fast ausschließlich mit ei-
nem speziellen Messer mit schma-
ler Klinge geschnitzt werden. Wasa-
na und Manau beschäftigen dafür 
eine professionelle Schnitzerin, die 
auf Bestellung die wundervollen 
essbaren Kunstwerke herstellt.
 
Catering Service und take away
Manau : „ Wir kochen gerne auch 
für größere Gruppen, und wir bie-
ten unsere speziellen Menüs zusätz-
lich als Catering Service an. Beim 
Dessertbuffet sind die Früchteplat-
ten mit den Schnitzereien immer 
ein Höhepunkt und sehr beliebt. 
Wer zu Hause gemütlich für sich 
sein möchte, kann unsere Gerichte 
auch als take away bestellen und 
gleich mitnehmen.“ Wasana und 
Manau, 2 Frauen aus Thailand, die 
ganz nach Buddhas Regeln leben, 
„der will, dass der Gast geehrt und 
verwöhnt wird.“ Wer die thailändi-
sche Küche liebt und sich vom 
freundlichen Service verwöhnen 
lassen will, wird vom Thai Mae 
Mun nicht enttäuscht sein.

Elvira Grellmann

Thai Mae Mun, Marktstrasse 3, 
Weinfelden, 071 622 01 13 
www.thai-mae-mun.ch

Sawaddee-kaa, mit diesem Gruß-
wort und einem freundlichen Lä-
cheln wird man von Wasana Bun-
malert und ihrer Tochter Manau 
empfangen. Die beiden Frauen le-
ben seit 10 Jahren in der Schweiz. 
Damals, 2004, sind sie in Dussnang 
gelandet, und jeder kann verstehen, 
dass der Gegensatz vom quirligen 
und überfüllten Bangkok zum länd-
lichen Hinterthurgau nicht grösser 
gewesen sein könnte. Manau: „Es 
war ein Kulturschock! Meine 
Schwester und ich wurden in die 
Oberstufe eingeschult. Wir spra-
chen kein Wort Deutsch. Es war 
eine harte Zeit, aber wir hatten das 
Glück, einen guten Lehrer zu ha-
ben.“ Manau und ihre Schwester 
Maprang, die heute wieder in Bang-
kok lebt, waren sehr fleißig und 
lernten unsere doch recht schwieri-
ge Sprache erstaunlich schnell.

Thailändische Küche in 
Weinfelden
Die Familie zog nach Weinfelden, 
um das Restaurant National zu 
übernehmen. Einige Jahre danach 
konnten sie die ehemalige Markt-
halle erwerben. Es entstand ein 
schönes und  geschmackvoll einge-
richtetes Restaurant, das nun seit 5 
Jahren seine Gäste willkommen 
heißt. Es bietet Platz für rund 50 
Personen. Wasana hat sich mit ih-
rer Ausbildung in Bangkok das 
Fachwissen erworben, um die sehr 
aromatischen und geschmackvol-
len thailändischen Gerichte herzu-
stellen. Natürlich sind sie an den 
europäischen Gaumen angepasst, 
und werden den Wünschen der 
Gäste entsprechend meistens viel 
weniger scharf als in Thailand üb-
lich serviert. Die thailändische 
Küche schmeckt nicht nur hervor-
ragend, sondern gehört sicherlich 
mit ihrer ausgewogenen Mischung 
aus Gemüse, Obst, Fisch und 

An der Marktstrasse 3 in Weinfelden flankieren 2 steinerne Elefanten den Eingang zum Restaurant Thai Mae 
Mun. Sie stehen dort als Glücksbringer. Im Buddhismus sind Elefanten auch Symbole für spirituelle Ratgeber.

Frisches Obst und Ge-
müse aus dem Thurgau 
zu absolut top Preisen!
Helg`s Öpfelland, Atzenwilen 2,  
9562 Buch b. Märwil, 071 655 12 51

frisch · gsund · günstig

      Modellwechsel-Aktion !                

      1. – 24. Dezember 2014 Ausverkauf einiger Modelle 
 

      mit Fr. 50.—bis Fr. 100.—Vergünstigung! Jetzt profitieren! 
        

   kyBoot-Center 
    Apotheke-Drogerie 

    Aemisegger AG     

    Marktplatz 3  -  8570 Weinfelden  -  Tel. 071 622 40 77 - www.aemisegger-apotheke.ch 

 

 
    

  
 
             



41. Ausgabe Dezember 2014 | Weinfelder Anzeiger Weinfelder Anzeiger | 41. Ausgabe Dezember 20146 7

Mittwoch, 3. Dezember 2014 – SC Weinfelden - EHC Frauenfeld (1. Liga Meisterschaftsspiel)
Eishalle Weinfelden, 20:00 Uhr

Donnerstag, 11. Dezember 2014 – Jassnachmittag "Senior mach mit"
Gasthaus zum Trauben, 14:00 Uhr

Freitag, 28. November 2014 – In 44 Tagen um die Welt - Ein Erlebnisbericht aus fünf Kontinenten
Aula BBZ Weinfelden, 20:00 Uhr

Usgang - Kalender Spannende Veranstaltungen Unser Kinotipp

Evangelische Kirchgemeinde Weinfelden
26.11.2014	 09.30	 Bärlitreff
29.11.2014	 20.00	 Chorkonzert Vokalensemble Lyra 
		  St. Petersburg
30.11.2014	 09.45	 Chinderfiir, Kidstreff, Teenstreff
	 10.00	 Gottesdienst mit Abenmdahl, 
		  Kirchenchor, Pfr. J. Bodmer
	 19.00	 Godi in der Kirche
02.12.2014	 17.00	 Wintertreff
04.12.2014	 06.00	 Adventsoase
	 09.45	 Heimgottesdienst im Alterszentrum
	 16.00	 Heimgottesdienst in der Bannau
05.12.2014	 10.00	 Heimgottesdienst in der Humana
	 19.00	 Gebet für die Gemeinde
	 19.30	 Jugendgruppe (JG) und Teenagerclub
06.12.2014	 11.30	 Suppenzmittag
	 14.00	 Cevi
07.12.2014	 09.45	 Chinderfiir, Chinderhüeti, Kidstreff
	 10.00	 Gottesdienst mit Taufen, Pfr. R. Häberlin
10.12.2014	 09.30	 Bärlitreff
	 14.00	 Altersweihnacht im Thurgauerhof
11.12.2014	 06.00	 Adventsoase
	 20.00	 Männer-Treff
13.12.2014	 14.00	 Cevi
	 20.00	 Gospelchorkonzert
14.12.2014	 09.45	 Chinderfiir, Chinderhüeti, Kidstreff
	 10.00	 Gottesdienst mit Musik- und 
		  Thementeam, Pfr. J. Bodmer

Kino Charts
Die 10 erfolgreichsten Filme im Thurgau

1.	 Monsieur Claude und
	 seine Töchter 
2.	 The Equalizer 
3.	 Northmen - 
	 A Viking Saga 
4.	 Die Vampirschwestern 2 
5.	 Maze Runner 

6.	 Teenage Mutant 
	 Ninja Turtles (3D) 
7.	 Interstellar 
8.	 Der kleine Nick 
	 macht Ferien 
9.	 Für immer vielleicht 
10.	Der 7bte Zwerg (2D)

www.kino-tg.ch

Unsere Kinotipps

CH-Premiere
Der Hobbit - Die Schlacht

 der fünf Heere
10. Dezember 2014

CH-Premiere
Ein Bär namens 

Paddington
04. Dezember 2014

Ladies-Night
Alles ist Liebe

03. Dezember 2014

Der Hobbit – Die Schlacht der fünf Heere

Kindertheater Floh - ein Musical zum Jubiläum

THE HOBBIT: THE BATTLE OF 
THE FIVE ARMIES zeigt das 
epische Finale der Abenteuer 
von Bilbo Beutlin, Thorin Ei-
chenschild und den Zwergen. 
Als die Gefährten ihre Heimat 
vom Drachen Smaug zurück-
fordern, entfesseln sie unver-
sehens seine zerstörerische 
Kraft: Der wütende Smaug 
speit seinen feurigen Zorn auf 
die wehrlosen Männer, Frauen 
und Kinder von Seestadt. Tho-
rin ist besessen von seinem 
Drang, den zurückeroberten 
Schatz zu schützen – dafür ris-

„Amapolis“ – geschrieben und 
komponiert von Jörg Bernhard 
– wird in Szene gesetzt von al-
len drei Theaterabteilungen im 
Kindertheater. Mehr als 60 Kin-
der und Jugendliche im Alter 
von 7-16 Jahren werden auf der 
Bühne stehen und ein professi-
onelles Musical-Feuerwerk mit 
Überraschungen zünden. 

Ginni, Lila und Lili
Amapolis, das ist die Stadt der 

kiert er sogar Freundschaft und 
Ehre, während Bilbo verzwei-
felt versucht, ihm Vernunft 
beizubringen. Bald muss der 
Hobbit eine sehr brisante Ent-
scheidung treffen. 

Doch noch viel grössere Gefah-
ren stehen den Gefährten un-
mittelbar bevor. Denn nur der 
Zauberer Gandalf erkennt, dass 
der gewaltige Gegner Sauron 
seine Ork-Legionen in Marsch 

Geister. Hier lebte das Geister-
mädchen Ginni, bevor es zu 
den Menschen verbannt wurde. 
Und in der Menschenwelt be-
ginnt die Geschichte auch. Gin-
ni findet in den beiden Schwes-
tern Lila und Lili zwei neue 
Meister, die es gut meinen mit 
ihr und hell begeistert sind von 
Ginni’s Zaubereien. Die drei 
Kinder beschliessen, nach Ama-
polis aufzubrechen. Dort erle-
ben sie allerlei Aufregendes; 

gesetzt hat, um den Einsamen 
Berg überraschend anzugrei-
fen. Als sich der Konflikt zu-
spitzt und die Finsternis herein-
bricht, stehen die Völker der 
Zwerge, Elben und Menschen 
vor der Wahl: entweder gemein-
sam kämpfen oder untergehen. 
In der epochalen Schlacht der 
Fünf Heere setzt Bilbo sein Le-
ben für das seiner Freunde ein: 
Die Zukunft von Mittelerde 
steht auf dem Spiel. 

vor allem müssen sie sich gegen 
den üblen Professor Finsterlich 
wehren. Dieser will alle bösen 
Geister aus der Geistergruft 
befreien und mit ihnen die 
Herrschaft in der Welt der Men-
schen übernehmen.

Jedesmal etwas grösser
Es ist nicht die erste grosse Mu-
sicalproduktion, die das Kin-
dertheater Floh in Angriff 
nimmt. Deshalb hat man Erfah-
rung mit solchen Grossprojek-
ten. Und es liegt in der Natur 
der Sache, dass diese jedesmal 
noch etwas grösser sein müs-
sen. Für den guten Ton, der bei 
einem Musical wesentlich ist, 
wurden Profis engagiert. Auch 
die Lichtshow läuft voll pro-
grammiert über Computer. Der 
Aufbau von Bühnenbild, Licht 
und Ton ist so aufwändig, dass 
jeweils bereits am Tag vor der 
Vorstellung mit einem rund 
10-köpfigen Team aufgebaut 
werden muss.
Für die Kinder und Jugendli-
chen ist das Musical eine beson-

dere Herausforderung. In ihren 
unterschiedlichen Rollen als 
Figur mit Text, Tänzerin, Sän-
gerin oder Solistin bei den Du-
etten müssen sie immer genau 
wissen, wann ihre Einsätze 
sind. Viel Text musste gelernt 
werden, unzählige Tanzschrit-
te und 16 teilweise mehrstim-
mige Songs inklusive Choreo-
grafien. Und natürlich mussten 

die Protagonisten auch lernen, 
mit Frust umzugehen, wenn 
gewisse Szenen einfach nicht 
klappen wollten. Nicht immer 
ist es nur lustig an den Proben. 
Um ein hohes Niveau zu errei-
chen, ist auch mal eine Portion 
Kampfgeist nötig.

Nun freuen sich alle, bis das 
Bühnenspektakel endlich los-
geht und das Musical-Feuer - 
	 werk gezündet wird.

Neu im Kino:
23.11.2014	 Die Pinguine aus Madagascar (3D)
27.11.2014	 Horrible Bosses 2		
03.12.2014	 Alles ist Liebe (Ladies-Night)
04.12.2014	 Ein Bär namens Paddington
10.12.2014	 The Hobbit: Die Schlacht der fünf Heere (3D)
18.12.2014	 Nachts im Museum 3
	 Der kleine Drache Kokosnuss

Veranstaltungen 26.11.14 - 16.12.14 
Datum	 Anlass	 Lokalität, Zeit 
Weinfelden: 
26.11.14	 Adventsbasteln Mutter und Kind	 Pfarreizentrum Weinfelden, 14:00 - 17:00 Uhr
26.-29.11.14	 Schiesszeiten Pistolenschützen Schützengesellschaft Weinfelden, Schützenhaus, 18:00 - 22:00 Uhr
26.11.14	 SC Weinfelden Ladies A - ZSC Lions	 Eishalle Weinfelden, 19:30 Uhr
27.11.14	 Ein Sommernachtstraum	 Thurgauerhof Weinfelden, 19:30 Uhr
27.11.14	 Feuerwehr Informationsanlass	 Feuerwehrdepot, 19:30 Uhr - 21:30 Uhr
28.11.14	 Mittagstisch Senior mach mit	 Gasthaus zum Trauben, 11:30 Uhr
28.11.14	 Fiirobigträff am Werchbank	 blaswerk - Musik Haag, 17:00 Uhr - 18:30 Uhr
28.11.14	 Zähl die Schärfe rückwärts	 Theaterhaus Thurgau, 20:00 Uhr
28.11.14	 In 44 Tagen um die Welt - Ein Erlebnisbericht aus fünf Kontinenten, Aula BBZ Weinfelden, 20:00 Uhr
29.11.14	 Tag der offen Tür Spitex Mittelthurgau	 Spitex Mittelthurgau, 13:30 Uhr - 17:00 Uhr
29.11.14	 "Nussknacker"	 Theaterhaus Thurgau, 19:15 Uhr
29.11.14	 Chor aus Russland	 Kirchgasse 6, 20:00 Uhr
29.11.14	 SC Weinfelden - EHC Wetzikon (1. Liga Meisterschaft)	Eishalle Weinfelden, 20:15 Uhr
30.11.14	 SC Weinfelden Ladies A - SC Reinach	 Eishalle Weinfelden, 18:45 Uhr
01.12.14	 Chorprobe Senior mach mit	 Kirchgemeindehaus, 14:00 Uhr
01.12.14	 Lichtbildervortrag: Als Flüsse und Seen Hauptverkehrsadern waren, Hörsaal 025, BBZ, 20:00 Uhr
03.12.14	 Kidsprogramm
03.12.14	 Zauberlaterne Weinfelden	 Liberty Cinema, 14:00 Uhr
03.12.14	 SC Weinfelden - EHC Frauenfeld (1. Liga Meisterschaft), Eishalle Weinfelden, 20:00 Uhr
04.12.14	 Klauswanderung zum Stelzenhof	 Rathaus Weinfelden, 13:15 Uhr
05.12.14	 Senioren-Adventsfeier	 Pfarreizentrum, 12:00 Uhr
07.12.14	 "scheinbar Weihnachten"	 Theaterhaus Thurgau, 17:15 Uhr
09.12.14	 Englisch Circle-Christmas at Fairacre	 Gasthaus zum Trauben, 19:30 Uhr
10.12.14	 SC Weinfelden - EHC Dübendorf (1. Liga Meisterschaft), Eishalle Weinfelden, 20:00 Uhr
11.12.14	 Jassnachmittag Senior mach mit	 Gasthaus zum Trauben, 14:00 Uhr
11.12.14	 Eliane & Band	 Thurgauerhof Weinfelden, 20:00 - 22:00 Uhr
13.-14.12.14	 Adventsmarkt Weinfelden	 Dorfzentrum Weinfelden
13.12.14	 "Open the doors" – Konzert mit dem Gospelchor	 Evang. Kirche Weinfelden, 20:00 Uhr
14.12.14	 Musical Amapolis	 Thurgauerhof Weinfelden, 14:30 Uhr
14.12.14	 Weinfelder Abendmusikzyklus	 Katholische Kirche Weinfelden, 17:15 Uhr
14.12.14	 1. Sonntagsverkauf im Zentrum	 Dorfzentrum Weinfelden, 11:00 - 17:00 Uhr
16.12.14	 Mittagstisch Kolpingfamilie	 Kath. Pfarreizentrum, 12:00 Uhr

Bürglen:
01.12.14	 Gemeindeversammlung Budget 2015	 Mehrzweckhalle
11.12.14	 Weihnachtsmittagstisch im Seniorenzentrum Sulgen	 Seniorenzentrum, Sulgen
11.12.14	 Mittagstisch 	 Seniorenzentrum, Sulgen, 11:00 Uhr
12.-13.12.14	 Nothilfekurs	 Schulungsraum Feuerwehrdepot, 19 - 22 Uhr
13.12.14	 Chlausturnier	 MZH + DTH Bürglen
13.12.14	 Chlausturnier	 MZH + DTH Bürglen, 10:00 Uhr - 16:30 Uhr
14.12.14	 klingendes Adventsfenster	 Kath. Kirche Bürglen, 17:00 Uhr - 18:00 Uhr

Berg:
29.11.14	 Atemschutz Brandhaus	 Depot, 7:00 Uhr - 15:00 Uhr
29.11.14	 19:00 Uhr STV Berg - United Toggenburg Bazenheid	 MZH Berg, 19:00 Uhr
30.11.14	 Ministrantenaufnahme mit Pfarreikaffe	 Kath. Kirche, 9:30 Uhr
30.11.14	 Kinderfeier	 Unterrichtszimmer, 9:30 Uhr
30.11.14	 Suppenzmittag mit Adventsverkauf	 Halle Neuwies, 11:15 Uhr
01.12.14	 Seniorenadventsfeier	 Kath. Pfarreisaal
01.12.14	 Guetzle
01.12.14	 Spielnachmittag Senioren	 Ev. Kirchgemeindezentrum, 14:00 - 16:30 Uhr
04.12.14	 Café- Strick- und Häckelstubete	 Kath. Pfarreisaal, 14:00 Uhr - 17:00 Uhr
06.12.14	 Ameisli + Jungschar	 13:45 Uhr - 17:00 Uhr
07.12.14	 Heimrunde STV Berg Herren KF	 MZH Berg, 9:00 Uhr - 18:00 Uhr
11.12.14	 Adventsabend	 Kath. Pfarreisaal
13.12.14	 Ökum. Fiire mit de Chliine	 Kath. Kirche, 10:00 Uhr - 11:00 Uhr
13.12.14 	 Weihnachtsmusik	 Landi Berg, 10:30 Uhr - 11:30 Uhr
14.12.14	 Kinderfeier	 Unterrichtszimmer, 9:30 Uhr
14.12.14	 Kirchenkonzert	 Kath. Kirche, 17:00 Uhr - 18:00 Uhr
16.12.14	 Blutspenden	 Singsaal Neuwies, 17:00 Uhr - 20:00 Uhr

Märwil:
02.11.14	 Seniorentreff	 Gemeindesaal Märwil
06.12.14	 Papiersammlung	 Märwil und Umgebung, ab 08.30 Uhr
06.12.14	 Brass Band Märwil, Winterkonzert	 17.00 Uhr
06.12.14	 Chlaustour Senioren (ab 75 Jahren)	 abends
07.12.14	 Brass Band Märwil, Winterkonzert	 17.00 Uhr
07.12.14	 Chlaustour Kinder	 ab 17.00 Uhr
08.12.14	 Mütter- und Väterberatung 	 Schulhaus Märwil, 13.30 - 15.00 Uhr

Amlikon-Bissegg:
28.11.14	 Adventverkauf	 Rest. Ochsen, 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
28.11.14	 Feuerwehrabend	 Restaurant Ochsen, Bänikon, 20:00 Uhr
29.11.14	 Adventverkauf	 Rest. Ochsen, 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
29.11.14	 Adventsschmaus	 Auto Bissegg, 17:00 Uhr
30.11.14	 Wahl- und Abstimmungssonntag
04.12.14	 Gemeindeversammlung	 Kirche Leutmerken, 20:00 Uhr
05.12.14	 Adventsnachmittag	 14:00 Uhr
08.12.14	 Chlaushöck
09.12.14	 Mütter- und Väterberatung	 Pfarreiheim Leutmerken, 10:00 - 12:00 Uhr
09.12.14	 Blutspendeaktion	 Schulhaus Regelwiesen, 17:00 - 20:00 Uhr

Der Oscar®-preisgekrönte Filmemacher 
Peter Jackson präsentiert mit THE HOBBIT: 
THE BATTLE OF THE FIVE ARMIES (dt. Titel: 
„Der Hobbit: Die Schlacht der Fünf Heere“) 
den Abschlussfilm zur Trilogiefassung des 
nach wie vor sehr populären Meister-
werks The Hobbit von J.R.R. Tolkien.

Zum 40-jährigen Jubiläum zeigt das Kindertheater Floh die Musi-
calproduktion „Amapolis“, welche Spektakel verspricht. Am 
Sonntag, 14. Dezember gastiert das Ensemble im Thurguerhof 
Weinfelden zur Dernière ihrer Tournée.

Datum: So,14.12.14, 14.30 / Ort: Weinfelden, Thurgauerhof / 
Tickets: Drogerie Aemisegger / Telefon: 071 622 40 77
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Zur bühni wyfelde
„Vor knapp 30 Jahren haben sich 
ein paar Theaterbegeisterte aus 
Weinfelden und Umgebung zu-
sammengeschlossen und erstmals 
eine gemeinsame Theaterproduk-
tion auf die Bühne gebracht. Seit-
her lädt die bühni wyfelde jeweils 
pünktlich ab Silvester bis Ende 
Januar das Publikum zu ihrer 
Winterproduktion ein“, sagt Mar-
ta Wechsler, welche bereits da-
mals und auch noch heute zu die-
sen Theaterbegeisterten gehört. 

Als Präsidentin des Vereins bühni 
wyfelde freut es sie sehr, dass sich 
im Verlaufe der letzten Jahre die 
Produktionen der bühni wyfelde 
zu einem festen Bestandteil des 
kulturellen Lebens in und um 
Weinfelden etabliert haben. „Wir 
sind stolz darauf, dass wir bei un-
seren Aufführungen auf ein treues 
Stammpublikum zählen dürfen 
und dass wir mit unserem Verein 
die Kulturszene im mittleren Thur-
gau beleben können“, sagt Marta 
Wechsler. Ziel des Vereins ist es, 

Der russische Chor LYRA aus 
St.Petersburg besteht aus 3 Frau-
en und 3 Männern. Sechs Perso-
nen – aber stimmgewaltig wie ein 
grosser Chor!

Auf dem Programm stehen geistli-
che Gesänge aus der orthodoxen 
Kirchenmusik sowie russische 

bühni wyfelde lädt ein zur Winterproduktion

Gesänge aus Russland: 
Vokalensemble LYRA aus St.Petersburg

theaterbegeisterten Laienschau-
spielerinnen und Laienschauspie-
lern die Möglichkeit zu bieten, 
unter professioneller Regie ein 
Stück zu erarbeiten und mit die-
sem das Publikum zu begeistern. 

Winterproduktion 2015 – 
„Lymbacher“
"Lymbacher" spielt in der Inner-
schweiz im Herbst 1956 zur Zeit 
des Ungarn-Aufstandes. Nach einer 
mehrtägigen Beizen-Tour kehrt 
Chlaus Lymbacher nach Hause zu-
rück. Um die Wut seiner Frau zu 
besänftigen, behauptet er, im Bal-
lon über die heranmarschierenden 
Russen geflogen zu sein. "De Russ 
chunnt", sagt er. Dieser Geheimauf-
trag macht ihn urplötzlich zu einer 
angesehenen Person und leitet gar 
eine politische Karriere ein. Wie 
die Russen schliesslich doch nicht 
einmarschieren, kippen die ge-
schürten Ängste in Hass um. Lym-

Volkslieder. Das Vokalensemble 
LYRA ist eine Chorgemeinschaft 
professioneller Musiker.
 Die meisten sind Studenten oder 
Absolventen des St.Petersburger 
Konservatoriums, die in unter-
schiedlichen Kirchenchören St.
Petersburgs tätig sind. Einige 
sind ausserdem Solisten an Mu-

ater bietet der Verein bühni wyfel-
de, nebst der inzwischen zur 
Tradtition gewordenen Winter-
produktion, zwei weitere Produk-
tionen an. Dies sind einerseits die 
Freilichtaufführungen im Som-
mer, welche in unregelmässigen 
Abständen dem Publikum mit viel 
Enthusiasmus vorgetragen wer-
den. Andererseits sind dies seit 
drei Jahren die „Ergötzlichen 

bacher versucht diesmal mit einer 
sehr berührenden Geschichte sei-
nen Kopf aus der Schlinge zu zie-
hen. Das Stück von Thomas Hürli-
mann ist eine Bearbeitung nach 
einer Vorlage von Meinrad Inglin.

„Freilichtaufführung“ und 
„Ergötzliches“
Aufgrund ihres Erfolgs und ihrer 
grossen Begeisterung für das The-

siktheatern der Stadt.  Mit ihren 
Auftritten wollen sie alle, die sich 
für Russland, dessen Geschichte 
und Kultur interessieren, mit 
dem reichen musikalischen Erbe 
der russisch-orthodoxen Kirche 
sowie auch den Traditionen der 
russischen Volksmusik vertraut 
machen.

Abende“, welche von Thomas 
Götz entwickelt und gestaltet wer-
den. Die bühni wyfelde leistet 
hierbei als Veranstalter die nötige 
Arbeit im Hintergrund. Diese sati-
rischen Abende finden jeweils im 
Februar, im April und im Juni statt 
(drei Vorstellungen pro Monat).

Last but not least: Falls wir bei der 
einen oder anderen Person durch 
diesen Bericht das Interesse ge-
weckt haben, auch mal als Laien-
schauspielerin oder als Laienschau-
spieler an einer Winterproduktion 
mitzuwirken, kann sich gerne bei 
den Verantwortlichen der bühni 
wyfelde melden. Die Proben finden 
ab Mitte August jeweils am Diens-
tag und Donnerstag abend statt. 
Alle Koordinaten finden Sie unter 
www.buehniwyfelde.ch.

Die bühni wyfelde freut sich 
auf Sie – sei dies vor oder 
hinter der Bühne. 

Natalie Stauffer

Gratis Parkieren 
im Zentrum von Weinfelden  
an den Adventssamstagen  
 6./13./20. Dezember
(Tiefgarage maximal 1 Stunde 30 Minuten gratis)

SONNTAGSVERKAUF  
in Weinfelden 14. & 21. Dezember

Eine Aktion der  
Fachgeschäfte im Zentrum 
mit der Gemeinde Weinfelden

EINKAUFEN IN WEINFELDEN,  
AM BEQUEMSTEN IM ZENTRUM!

Schon bald ist es wieder 
soweit: An Silvester feiert die 
bühni wyfelde die Premiere 
ihrer Winterproduktion. Dieses 
Jahr dürfen Sie sich auf das 
vielversprechende Stück 
„Lymbacher“ freuen, welches 
mit Witz und Leichtigkeit von 
Macht und Abhängigkeit, von 
der Liebe sowie von der Kraft 
der Fantasie erzählt.

Samstag, 29. November, 20.00 Uhr in der evang. Kirche WeinfeldenEintritt frei. Kollekte.
Anzeige

Metzgerei Hirschen – Tradition und Innovation

Die Hirschenmetzg in Weinfelden ist die 
letzte von ursprünglich einmal 7 
Metzgereien in unserem Städtchen. Silvia 
Berliat – Schmid mit ihrem Team führt 
die mittlerweile 126-jährige Tradition der 
Familie  als selbständige Metzger weiter.

Ursprung ...
Den Grundstein legte 1888 Urgroßvater 
Reinhard Schmid, der damals in Chur eine 
Metzgerei betrieb. 1892 ließ er 50 kg bestes 
Rindfleisch trocknen, und das «Bündner-
fleisch» war geboren. Das war nachweislich 
die erste gewerbliche Herstellung dieses 
Spitzenproduktes, das in den folgenden Jah-
ren einige Auszeichnungen gewinnen konn-
te. Die Zusammenarbeit mit der damaligen 
Fleischtrocknerei dauert bis heute an.

... und Kontinuität 
Der Beruf des Metzgers ging traditionsge-
mäß von den Vätern zu den Söhnen über. 
Einer davon, Großvater Luzi Schmid, kam 
1932 nach Weinfelden und erwarb den Hir-
schen. Sein Nachfolger war Sohn Peter, der 
während 41 Jahren zusammen mit seiner 
Frau Heidy das Geschäft führte. Danach 
wurde die Metzgerei in Pacht gegeben. Da 
der Pächter vom Vertrag zurückzutreten 
wollte, haben sich Silvia Berliat-Schmid und 
ihr Mann Markus entschlossen, das „Erbe 
der Väter“ anzutreten.
 
Die Jungmannschaft
Mit Silvia, auch sie eine gelernte Metzgerin, 
ist es nun die 4. Generation, die den Beruf 
des Metzgers ausübt. Silvia: „Nach ein paar 
Jahren in meinem Erstberuf als medizinisch-
technische Röntgenassistentin habe ich ge-
merkt, dass ich später auch mit einem eige-
nen Geschäft selbständig sein möchte. Also 
beriet ich mich mit meinem Vater, und es 
war naheliegend, dass ich bei ihm den Beruf 

Charcuterie ist keine Massenware, sondern 
hausgemacht. 

Zartes und schmackhaftes Fleisch
Beim Fleisch, zum Beispiel einem Stück Rind, 
ist es sehr wichtig, dass es gut abgehangen ist. 
Darauf legt Chefmetzger Beat Höhener gro-
ßen Wert. Die Ablagerung von Fleisch ist eine 
Kunst, die Beat sehr gut beherrscht. Er kennt 
den richtigen Zeitpunkt und ist bereit, darauf 
zu warten, bis es in den Verkauf kommt. Die 
Käufer danken es mit Lob und Kundentreue. 
Die Fleischspezialitäten sind aus 
der Region. Markus: „Das «Wein-
felder Beef» kommt von Familie 
Strupler, die durch ihre Tierhal-
tung – naturnah, tierfreundlich, 
Mutterkuhhaltung - ein außeror-
dentlich schmackhaftes Bio - 
Fleisch liefert. Das kommt sehr 
gut an, denn unsere Kunden le-
gen größten Wert auf erstklassi-
ges Fleisch. „

Aktuelle Angebote
Im Verkaufsladen werden nebst 
Fleisch und Wurst diverse Fein-
kostprodukte wie Schweizer-Ka-
viar, Bio-Olivenöl und Balsamico, 
Biopasta und vieles mehr angebo-
ten. Auf die kommenden Festtage 

des Metzgers erlernte.“ Die Arbeit in diesem 
Metier ist nichts für Schlafmützen, der Tag 
beginnt früh und man muss anpacken kön-
nen. Die Arbeitszeiten sind lang, besonders 
vor Festtagen und an Ausstellungen wie die 
Wega ist großer Einsatz gefragt. Silvia:“ Das 
gehört eben dazu. Wir arbeiten gerne und 
freuen uns auf solche Anlässe, denn sie sind 
ja wirklich etwas Besonderes. Auch meine 
Mutter Heidy ist nach wie vor immer einsatz-
bereit, wenn viel Arbeit anfällt.“  Silvia wird 
unterstützt von ihrem Mann Markus, der 
jedoch nicht in der Metzgerei arbeitet, son-
dern mit seinem kaufmännischen Wissen 
das Geschehen aus dem Hintergrund steu-
ert. Beat Höhener, Teilhaber und Chefmetz-
ger mit langjähriger Berufserfahrung, sowie 
drei Angestellte machen das Hirschen - Team 
komplett. Das Fachwissen dieses Teams, ge-
paart mit Hingabe zur Arbeit, ist wohl ein 
Garant für die gute Qualität der Produkte. 
 
Wurst ist nicht wurscht
Die Bratwürste der Metzgerei Schmid sind 
ein Renner. Sie werden nach altem Rezept 
hergestellt, das Silvias Vater aus seiner Zeit 
in St.Gallen mitgebracht hat. Der Grillstand 
beim Hirschen ist wie früher jeden Samstag 
in Betrieb. Da sind auch Hamburger, Hot – 
Dog und heißer Fleischkäse zu finden, die 
alle selber hergestellt werden. Auch die 

hin sind Geschenkideen wie Wurststräusse, 
Wurstbrettli, Wursthobel und Geschenkkörbe 
gefragt, die das Hirschenteam nach den indi-
viduellen Wünschen der Kunden zusammen-
stellt. Die Geschenkideen sind auch auf der 
Homepage ersichtlich. Beliebt ist der Grillier-
service für verschiedene Anlässe wie Firmen-
essen oder Familienfeste. Silvia: „Wir liefern 
den Grill - mit oder ohne Grilleur - Fleisch und 
Wurst sowie die verschiedenen Beilagen. Wer 
selber grillieren möchte, kann bei uns die da-
für nötige Infrastruktur mieten.“ In einer Zeit, 
in der leider immer mehr der verschiedenen 
Fachgeschäfte verschwinden und es bald nur 
noch Grossverteiler gibt, sind Läden wie die 
Metzgerei Schmid wichtig für das ganze Dorf. 
Das schöne Zentrum von Weinfelden wird 
dadurch belebt und aufgewertet. Hoffen wir, 
dass es noch lange so bleibt.

Elvira Grellmann
Öffnungszeiten:
Di – Do, 08.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr
Fr, 07.30 – 12.00 / 14.00 -  18.30 Uhr
Sa, 07.30 – 15.30 Uhr

Die Hirschenmetzg  Schmid – das Familienunternehmen mitten in Weinfelden. Ein Gespräch mit Silvia und Markus Berliat – Schmid.

• Hausgemachte Wurstwaren 

• Fleischspezialitäten aus der Region, 
 z.B. «Weinfelder Beef» 

• «Unser» Bündnerfleisch, Salsize etc. 

• Diverse Feinkost- und Bioprodukte  

• Grillierservice und Grillvermietung  

• Jeden Samstag Grillstand mit 
 Gartenwirtschaft

Rathausstrasse 9 • 8570 Weinfelden  
T 071 622 59 22 • hirschenmetzg-schmid.ch

Unser Jungunternehmer

Spielort: 	 Theaterhaus Thurgau, Bahnhofplatz Weinfelden
Spieldaten:	 Silvesterpremiere am 31. Dezember 2014 um 17.15 Uhr und um 20.15 Uhr
	 03./04./07./09./10./11./14./15./16./17./18./21./22./23./24. Januar 2015 
Spielbeginn:	 Jeweils 20.15 Uhr, sonntags um 17.15 Uhr
Tickets:	 Vorverkauf ab 13. Dezember 2014 
	 Jeweils Mittwoch und Samstag 14.00 – 16.00 Uhr. Theaterhaus Thurgau. 
	 Telefonische Reservation unter 079 437 79 65
	 Online Reservation unter www.buehniwyfelde.ch
	 Am 24.12. und 31. 12. findet kein Vorverkauf statt. 
	 Tickets für die beiden Silvestervorstellungen können nur telefonsich oder direkt 
	 an der Vorverkaufsstelle reserviert werden. 
Eintritt:	 Erwachsene CHF 28. Jugendliche, Lehrlinge und Studenten mit Legi CHF 22
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Adventszeit – nicht nur für Kirchgänger

Was ist der eigentliche Sinn der Adventszeit? 
Hat sie auch etwas jenen Menschen zu sa-
gen, die den Kirchen fern sind? Wir stellten 
dazu Christine Rammensee, die als Theolo-
gin  seit Jahrzehnten mit  diesem Thema 
Advent direkt konfrontiert wird, einige Fra-
gen. Christine Rammensee ist Pastoralassis-
tentin der Pfarrei/Kath. Kirchgemeinde in 
Weinfelden und war in früheren Jahren u.a. 
in Kreuzlingen und in der Bistumsleitung in 
Solothurn tätig.

Eine persönliche Frage: Auf was freuen Sie 
sich besonders in der Adventszeit?
Heim zu kommen, wenn es draussen kalt und 
dunkel ist, und drinnen scheint Licht und es 
ist warm, das verbinde ich mit dieser Zeit.  

Die Adventszeit ist bekanntlich eine 
Vorbereitungszeit auf Weihnachten. Wie 
hat sich die Adventszeit in den letzten 
Jahrhunderten und Jahrzehnten 
entwickelt? Hat sie überhaupt noch etwas 
mit dem ursprünglichen Gedanken zu tun?
Advent als geprägte Zeit, wurde im 7. Jahr-
hundert in den Kirchen des Westens auf vier 
Wochen festgelegt. Jede Woche steht für ein 
Jahrtausend. Viertausend Jahre sollten die 
Menschen nach dem Sündenfall auf den 
Messias warten. In der orthodoxen Kirche 
bereitet eine sechswöchige Fastenzeit auf 
die Epiphanie, das Kommen des Erlösers, 
vor. Historisch gesehen gehen Warten, Er-
warten und Kommen auf die Römer zurück. 
Advent war die Zeit, in der Visitationen 
durchgeführt wurden. Warten, Erwarten 
und Kommen sind menschliche Erfahrun-
gen, die heute eine besonderen Aufmerk-
samkeit und Pflege brauchen: Etwas be-

oder in einem schwedischen Kampfflugzeug, 
sondern ein Kind bei Ochs und Esel, macht-
los und ausgesetzt. Anders als erwartet und 
doch mit Erfüllung und Sinn.

Gibt es in anderen Kulturen und Religionen 
vergleichsweise ähnliche Zeiten wie die 
Adventszeit für Christen, mit einem 
nachfolgenden Hochfest?
Der Koran z.B. erzählt von Jesus und auch 
von Maria und kennt die Verkündigung des 
Engels Gabriel, aber Advent oder Weih-
nachten werden nicht gefeiert. Der Islam 
feiert zwei Feste: Das Opferfest und das 
Fest des Fastenbrechens, an dem man Ver-
wandte besucht und das zum Abschluss 
des Monats Ramadan gefeiert wird. Die 
Betonung des Fastens ist also eher mit der 
adventlichen Tradition der Ostkirche ver-
gleichbar. Dass man beim Opferfest Armen 
vom Fleisch abgibt, dass also Fasten und 
caritativ tätig Sein zusammengehören und 
wie zwei Flügel einer Sache sind, das ha-
ben wir durch die Adventsopfer auch. Es 
ist uns nicht immer bewusst. Geschenke 
kaufen wir meist für Angehörige, die Be-
dürftigen sind nur wenig im Blick. 

Entspringen Ihren Gedanken der eine oder 
andere Tipp für unsere Leserinnen und 
Leser, der bei ihnen Tore und Herzen für 
das Eigentliche öffnet?
Als Erwachsener oder älterer Mensch würde 
ich mir jeden Tag Zeit nehmen, wenigstens 
10 Minuten. Nennen wir es mal „23 kontem-
plative Augenblicke“. Die eine liest – warum 
nicht in der Bibel, immerhin stecken darin 
4000 Jahre menschliche Erfahrung! -, der 
andere betrachtet etwas oder denkt nach, 

ginnt, wird vorbereitet und abgeschlossen. 
Nicht, ich brauche alle Möglichkeiten im-
mer und sofort. Die Diskussion um die 
Schokoladen und Dekorationsartikel nach 
den Herbstferien ist nur ein Akzent. Der 
ursprüngliche Gedanke des Advents hat sich 
entwickelt und verändert. Wer einen Ge-
danken über vier Wochen für sich oder in 
der Familie verfolgt, für den wird Advent.

Was wäre die Adventszeit ohne Weih-
nachtsmärkte, ohne Konsum, ohne all den 
Glitzer, der die Menschen berauscht?
Dass es eine Öffentlichkeit gibt für diese Ad-
ventszeit, finde ich nicht schlecht. Keine und 
keiner kommt hierzulande am Advent vor-
bei. Und dass er glitzert und duftet, ist wun-
derbar. Duft und Glitzer erzählen Geschich-
ten, erinnern, verbinden. Sie unterbrechen. 
Ein bestimmter Duft in der Nase und plötz-
lich ist man an dem Ort, an dem man ihn 
zum ersten Mal gerochen hat. Guetzli ba-
cken – Wer kennt diesen Duft nicht? Infor-
mationen haben keinen Duft. Advent hat 
einen Duft. Ob Konsum duftet?

Irgendwie hat die Adventszeit auch eine 
Faszination in sich für Kirchenferne. Gibt 
es etwas, das die Menschen innerlich 
allgemein berührt, unabhängig von ihrer 
Religion?
Darf ich eine Gegenfrage stellen? - Ist Reli-
gion etwas Zusätzliches? Etwas unabhängig 
vom Menschlichen? Ist die Frage nach der 
Menschwerdung nicht das, was uns alle ver-
bindet? Natürlich, Religion beantwortet das 
Warten und Erwarten in einer bestimmten 
Weise. Es  endet mit einer Überraschung. 
Kein streitbarer Befreier auf einem Pferd 

Am vergangenen Wochenende hat die Adventszeit begonnen, die besinnliche Vorbereitungszeit auf eines der Hochfeste der Kirchen: 
Weihnachten. Diese Zeit ist mit unendlich vielen Erwartungen und Erfahrungen verbunden. Die einen ziehen sich in ein Kloster zurück, 
um all dem Rummel zu entgehen, andere laufen zur Höchstform auf, wenn unzählige Sterne die Strassen und Geschäfte beleuchten und 
sie in einen Rausch von Musik, Düften und weihnächtlicher Musik eingehüllt werden.

jo
ss

Märstetten  I  lendenmann-raeume.ch

Unser Interview

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Adventsanlässe des Frauenchor 
Amlikon

Samariter Weinfelden am 
Adventsmarkt

Adventsverkauf
Am 28. und 29. November 2014 
können Sie an den beiden Ver-
kaufsständen in Amlikon und in 
Bissegg schöne selbstgemachte 
Adventskränze, Girlanden und 
Gestecke, welche die Sängerinnen 
des Chors immer mit viel Liebe 
herstellen, kaufen. Zudem ergän-
zen die selbstgebackenen Weih-
nachtsguetzli und die Zöpfe in 
verschiedensten Grössen das viel-
fältige Angebot. 

Adventsschmaus
Am Vorabend des 1. Adventssonn-
tags – am 29. November 2014 – fin-
det in Bissegg der legendäre Ad-
ventsschmaus statt. An diesem 
familienfreundlichen Anlass gibt 
es leckere Älplermagronen, die 
Märlitante erzählt den Kindern 
spannende Geschichten und die 
Erwachsenen können sich in ei-
nem gemütlichen Ambiente unter-
halten. Nach dem Essen gibt es 
feine Drinks an der Bar. 

Adventskonzert
Der musikalische Abschluss dieser 
Adventsanlässe ist das Advents-
konzert am Sonntag, 14. Dezem-

An der Ecke beim Haffterhaus 
begrüsst der Samariterverein 
Weinfelden die zahlreichen Ad-
ventsmarktbesucher und offe-
riert einen heissen, würzigen 
Weihnachtstee und selbstgeba-
ckene Guezli. Bei interessanten 
Gesprächen können Sie die Aus-
lage bestaunen und herzhaft zu-
greifen. Der Verein verkauft 
nebst Samariterartikeln wie Ret-
tungsdecken und Beatmungs-
masken auch selbst gebackene 
Zöpfe, Zopfknöpfe, Brote, Weih-
nachtsguezli, gebrannte Man-
deln und Anisherzen. 

Neu führen wir adventliche Kon-
fitüren, die sich als kleine Ge-
schenke sehr gut eignen. Duftkis-
sen, Etuis für Stifte oder Pflästerli, 
Pulswärmer und vieles mehr fin-
den Sie auch an unserem Stand. 
Unser Motto am diesjährigen Ad-
ventsmarkt ist „gesund genies-
sen“. Der Erlös des Verkaufes hilft 
dem Verein die jährlichen Ausla-
gen für Aus- und Weiterbildung, 

ber 2014 um 14.00 Uhr in der Kir-
che Leutmerken. Nebst den 
weihnachtlichen Liedern des Frau-
enchor Amlikon werden die Bom-
mers Örgeliwiiber das Programm 
umrahmen. Nach dem Konzert 

Material für Helpübungen und 
anderes zu finanzieren.

Das reichhaltige Kursangebot für 
das Jahr 2015 liegt als Flyer be-
reit. Vielleicht wäre eine Auffri-
schung des Nothilfekurses wieder 
einmal sinnvoll? Die Vereinsmit-
glieder freuen sich, wenn Sie am 
schön dekorierten Stand Halt ma-
chen und vom Angebot profitieren 
und geben sehr gerne Auskunft 
über die Aktivitäten.

Vorschau auf 2015
Gerne macht der Verein die Leser-
schaft jetzt schon auf den ersten 
Blutspendeabend vom 6. Januar 
im katholischen Pfarreizentrum 
aufmerksam. Jederzeit sind auch 
Neuspender herzlich willkom-
men.Interessieren Sie sich für 
den Samariterverein? 
Werden Sie Aktiv- oder Passiv-
mitglied!

Besuchen Sie unsere Homepage: 
www.samariter-weinfelden.ch

gibt es Kuchen und Kaffee für alle. 
Die Sängerinnen des Frauenchor 
Amlikon freuen sich darauf, Sie 
an einem oder anderen Advents-
anlass herzlich willkommen heis-
sen zu dürfen.        Natalie Stauffer

Die Adventszeit rückt immer näher und damit auch die alljährlichen, vorweihnachtlichen Anlässe 
des Frauenchor Amlikon. Schauen Sie vorbei, lassen Sie sich inspirieren und geniessen Sie die 
schönen Weihnachtslieder.

Am alljährlichen Adventsmarkt in Weinfelden vom 13. – 14. 
Dezember 2014 betreibt auch der Samariterverein wieder einen 
Stand unter dem Motto „gesund geniessen“.

Regionale Informationen für einen  regionalen 
Markt im regionalen Anzeiger - Weinfelder 
Anzeiger. Das Einkaufs- Einzugsgebie von Wein-
felden zählt über 13’000 Haushaltungen - unser 
Verteilgebiet.

Rettung in  
Sekunden!

Eine Erfahrung: Automatische Alarmauslösung durch die Allianz Helpbox® kann nach einem 
Autounfall Leben retten. Ein deutlicher Mehrwert für Ihre Autoversicherung, speziell für Familien!  

Gerne informieren wir Sie im Detail und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Generalagentur Erich Marte
Zürcherstrasse 83, 8502 Frauenfeld
Tel. 058 357 24 24, Fax 058 357 24 25
www.allianz.ch/erich.marte

004_Helpbox_4-c_208x59.indd   1 15.01.14   10:46

lässt sich von einer Not berühren. Und als 
zweites, aktiv einen caritativen Akzent set-
zen, der über den engsten Kreis hinaus geht, 
den Blick und den Schritt weiten: Einen 
Besuch machen, einen fremden Nachbarn 
wahrnehmen, eine Spende tätigen oder, 
gerade wenn Jugendliche mitfeiern, mitei-
nander überlegen, ob man jemanden z.B. 
aus einer anderen Kultur zu Weihnachten 
einladen möchte.Familien tun, glaube ich, 
was ich als Kind kennenlernte: Jeden Tag 
den Adventskalender öffnen, die vier Ker-
zen Woche für Woche entzünden, backen, 
Geschenke basteln, singen. An Aktivitäten 
fehlt es da nicht. Manchmal wäre da weni-
ger mehr. - Dass die Mutter sich jeden 
Abend am Adventskranz für eine Geschich-
te Zeit genommen hat, daran erinnere ich 
mich noch immer gern und möchte dies 
nicht missen. Vermutlich habe ich dort eine 
Ahnung davon bekommen, dass das Warten 
und Vorbereiten und Dekorieren nicht ein-
fach im neuen Legokasten oder einem Pulli 
und einem feinen Essen aufgehen, sondern 
Eltern, Grosseltern und Kinder gleichermas-
sen etwas erwarten und brauchen, was 
grösser ist und tiefer geht. 
Diese Erwartung würde uns nicht nur im 
Advent, sondern über Weihnachten und re-
ligiöse Destinationen hinaus verbinden.

Interview: Hans Kuhn-Schädler
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Jetzt kann der Winter 
kommen!
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Dieses Jahr waren Ski der grosse Renner. 
Das Angebot wurde fast vollständig aufge-
kauft. Bevor aber der Verkauf begann, 
musste alles eingerichtet und vorbereitet 
werden. Bereits am Freitag abend wurde 
der Hallenboden abgedeckt und alle Artikel 
der Sportgeschäfte sortiert und aufgereiht. 
Zum ersten Mal wurden neue Artikel in ei-
ner separaten Zone ausgestellt um den Be-
suchenden die Uebersicht zu vereinfachen. 
Am Samstag Morgen gab es dann bei der 
Annahme der Produkte eine lange Warte-
schlange. Dies obwohl die CVP Weinfelden 

Hundert-Jahr-Fehler
Bei meinem Artikel über die Aufführung 
der Schöpfung von Joseph Haydn am Bet-
tag dieses Jahres hat sich ein Fehler einge-
schlichen, den man als Hundert-Jahr-
Fehler bezeichnen könnte. Gemäss dem 
Beitrag übten die beiden Chöre, der evan-
gelische und der katholische Kirchenchor 
seit 100 Jahren (1993/1994) miteinander 
gemeinsam an der Schöpfung. Eine musi-
kalische und ökumenische Glanzleis-

als  Organisatorin drei Annahmestellen 
aufbaute. Um 13.00 Uhr  öffnete die Win-
terbörse die Tore und eine riesige Men-
schenmenge strömte in die Turnhalle. 

Mehrheitlich Familien  aber auch viele jun-
ge Erwachsene suchten nach Ski, Snow-
bord, Schlitten oder Winterkleidern. Ob-
wohl hunderte von Menschen in der 
Turnhalle nach Artikeln suchten entstand 
nie eine Ellbogen Stimmung. Dazu trugen 
die vielen Helfenden  wesentlich bei, die 
auch beratend zur Seite standen. 

tung!!!  Die richtigen Daten sind selbstver-
ständlich 2013/2014. Die Melodien, die 
immer noch in den Ohren klingen, sind 
hoffentlich stärker als der Fauxpas, für 
den ich mich entschuldige.
Und Haydns Schöpfung tut es auch keinen 
Abbruch, wird sie doch seit über 200 Jah-
ren irgendwo auf der Welt aufgeführt – 
und ich denke: auch noch in 100 Jahren!

Hans Kuhn-Schädler

Die Winterbörse vom letzten Samstag übertraf alle Erwartungen. Tausende von 
Artikeln und Hunderte von Besucherinnen füllten die Thomas Bornhauserturnhalle. 
Trotzdem war die Atmosphäre locker und ohne Gerangel wurden die Artikel geprüft, 
anprobiert und stolz zur Kasse getragen. Für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
ist die Winterbörse ein Schlaraffenland .

Korrigenda

Korrigenda

Die beiden heutigen 
Weinfelder Kirchen 
wurden praktisch 
gleichzeitig erbaut, die 
katholische 1902 bis 
1903 von Albert Rimli. 
Zur Bauzeit befand sich 
ihr Platz ganz am Dorf-
rand. Auch hier existie-
ren Ansichten, die offen-
sichtlich vor der 
Fertigstellung des Gebäu-
des nach einem Planbild 
gezeichnet wurden.

Kartentext vom 
22. April 1902:
Kathol. Pfarrkirche Weinfelden an der Freienstrasse. Bald erfolgt die Grundstein-
legung. Gruss von J.K. und Fr. Bachmann Thuchschmid u. Therese sind in Wäldi

Beste Grüsse aus Weinfelden!
Über das Jahr 2014 zeige ich in dieser Rubrik in jeder Ausgabe eine 
Weinfelder Ansichtskarte aus der Zeit um die vorletzte Jahrhundertwen-
de. Wir erhalten damit oftmals über das Kar-
tensujet hinaus Ein-
blicke in das Leben 
unserer Urgrossel-
tern.

Um die Wende zum 20. Jahrhundert waren Ansichtskarten das 
schnelle, moderne und kostengünstige  Kontaktmedium.  Für ein 
Buchprojekt bin ich auf der Suche nach weiteren geeigneten Ansich-
ten aus Weinfelden aus den Jahren zwischen 1897 und 1910. 

Ich möchte die Sujets und Texte einscannen – das Bild bleibt bei Ihnen.
Melden Sie sich doch bitte bei Martin Sax (sax.martin@bluewin.ch)

In der letzten Ausgabe hat sich in der Rubrik "Unser Zeitzeuge" ein Fehlerteufelchen eingeschli-
chen. Wir bitten Sie dafür um Entschuldigung. Hier nochmals der richtige Text zur Karte. 
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Spielerischer Einstieg

All inclusive - Angebot
Die MINI-MUSIG-SCHUEL versteht sich als 
Gesamtpaket und beinhaltet im Pauschal-
preis ab 340.- pro Semester die Unterrichts-
gebühr, sämtliches Notenmaterial und stellt 
zusätzlich spezielle Kinderinstrumente inkl. 
Zubehör zur Verfügung.
 
Vielfältiger Unterricht
In der MINI-MUSIG-SCHUEL erwerben Kin-
der auf spielerische Art und Weise musikali-
sche Grundfertigkeiten. Sie entscheiden sich 
bereits für ein Instrument, spielen dies für 
ein Jahr und lernen es intensiv kennen. Nach 
dem Jahreskurs, welcher bewusst gegenläu-
fig zum Schuljahr von Februar bis Januar 
angeboten wird, kann die Instrumentenwahl 
nochmals überdacht werden. Die MINI-

MUSIG-SCHUEL ist die ideale Ergänzung 
zur intergierten Musikalischen Grundschu-
lung der Volksschule. Anmeldetermin für 
den Jahreskurs ist der 15. Januar 2015.

Die MINI-MUSIG-SCHUEL an der Musikschule Weinfelden ermöglicht Kindern 
von fünf bis sieben Jahren den spielerischen und ganzheitlichen Einstieg in 
den Instrumentalunterricht. Der einjährige Kurs bereitet die Kinder auf den 
später folgenden regulären Instrumentalunterricht vor. Der frühkindliche 
Instrumentalunterricht erfolgt in Kleingruppen und bringt den Kindern den 
ersten Umgang mit Musikinstrumenten näher. Im Februar 2015 starten neue 
Kurse mit folgenden Instrumenten: Violine, Violoncello, Gitarre, Tasteninstru-
mente, Klarinette, Trompete und Perkussion. 

MINI-MUSIG-SCHUEL
Der ideale Einstieg für 5- bis 7-jährige Kinder 

in den Instrumentalunterricht

VIOLINE | VIOLONCELLO | GITARRE | TASTENINSTRUMENTE
KLARINETTE | TROMPETE | PERKUSSION

Ringstrasse 4
071 626 20 10
www.musikalis.chwww.migros.ch/ostschweiz

Ihre Migros Filialen in Weinfelden: 
Rösslifelsen und Weststrasse.

Haben Sie noch kein passendes Geschenk für  
Ihre Liebsten gefunden? Lassen Sie sich in Ihrer  

Migros-Filiale inspirieren.

Anzeige Anzeige

Der Weg ins Erwachsenenleben ist 
für Jugendliche oft nicht einfach. 
Es gilt unzählige Entscheidungen 
für die eigene Zukunft zu treffen, 
während man gleichzeitig irgend-
wie den Ansprüchen der Familie, 
der Schule, der Freunde, des Ver-
eins und den eigenen Wünschen 
gerecht werden muss. Um Jugend-
liche in dieser herausfordernden 
Phase zu unterstützen führt das 
Blaue Kreuz Prävention und Ge-
sundheitsförderung das Projekt on 
twour im Kanton Thurgau durch. 
Das Projekt wird in der Pilotphase 
vom Kanton Thurgau, dem Pro-

Jugendliche fördern – durch individuelle Begleitung

gramm „Jugend und Gewalt“ des 
Bundesamtes für Sozialversiche-
rungen, der Gesundheitsförderung 
Schweiz und der Stiftung Fondia 
unterstützt.

Stärken entwickeln
Jugendliche bei der Entwicklung 
ihrer Stärken unterstützen, das ist 
das Ziel von on twour. Coaches – 
engagierte Freiwillige – begleiten 
Jugendliche zwischen 10 und 19 
Jahren in ihrem Alltag und helfen 
ihnen, Stärken zu entdecken und 
zu entwickeln. Den Inhalt geben 
die Jugendlichen vor: Sie bestim-

den können, wenn Probleme auf-
tauchen. Der Aufwand ist damit 
für die Coaches überschaubar. 
Und trotzdem leisten sie einen 
unschätzbaren Beitrag für die Ju-
gendlichen.

Positive Wirkung belegt
Speziell in der Jugendphase, wo 
sich Jugendliche vom Elternhaus 
ablösen, kann eine externe Ver-
trauensperson für die Jugendli-
chen wertvoll sein. Verschiedene 

men, welche Themen sie mit den 
Coaches anschauen wollen. Die 
Coaches sind freiwillige Personen, 
die sich in junge Menschen inves-
tieren wollen. Vorkenntnisse sind 
dazu nicht nötig. Sie werden vom 
Blauen Kreuz ausgebildet und in 
ihrer Tätigkeit begleitet und tref-
fen sich alle 14 Tage mit den Ju-
gendlichen. Dazwischen findet 
ein Telefongespräch statt. Zudem 
wissen die Jugendlichen, dass sie 
sich jederzeit an ihren Coach wen-

Studien belegen, dass eine Bezugs-
person ausserhalb des Elternhau-
ses einen positiven Einfluss auf das 
Wohlbefinden, die schulische Leis-
tung und die Entwicklung von Ju-
gendlichen hat. Zudem sind Ju-
gendliche mit einer solchen 
Begleitung seltener von Suchter-
krankungen oder Gewalt betrof-
fen. Ergänzend zum Elternhaus 
kann eine Begleitperson damit die 
Unterstützung bieten, die Jugend-
liche auf dem Weg ins Erwachsen-
sein benötigen. 

Weitere Informationen zum Pro-
jekt finden Sie auf 
www.wertikal.ch oder auf 
www.blaueskreuz-tgsh.ch.
 
Gerne können Sie uns auch direkt 
kontaktieren: 
a.zuercher@blaueskreuz-tgsh.ch, 
wenn Sie Fragen haben oder sich 
gerne selber als Coach engagieren 
möchten. 

Coaches: im Training helfen sie den Sportlern, ihre Fähigkeiten zu 
verbessern. Was im Sport völlig normal ist, kann auch für den 
Alltag nicht schlecht sein. Aus diesem Grund stellt das Blaue 
Kreuz Thurgau/ Schaffhausen mit dem Projekt on twour Jugendli-
chen einen Coach zur Seite, der ihnen hilft, ihre Stärken zu 
entdecken und zu entwickeln. Die Themen sind vielfältig und 
werden von den Jugendlichen bestimmt. Unterstützung bei der 
Stellensuche, das Fahrrad reparieren, für die Schule lernen oder 
einfach über den Alltag reden: alles hat Platz.

Nelly‘s Hunderttausender

Seit ihrem 66. Geburtstag hat Nelly Trach-
sel über 100́ 000 km auf ihrem geliebten 
Drahtesel zurückgelegt. Am 24.April 2006 
kaufte sie sich ihr Wunschrad, ein TdS 
Palermo mit 14 Gängen bei Haffa-Velo in 
Andwil. Von diesem Tag an tourte sie quer 
durch halb Europa und überschritt am 14. 
Oktober 2014 die hunderttausend Kilo-
metermarke. Für diese bemerkenswerte 
Leistung verbrauchte die heute 74 jährige 
Nelly Trachsel 3 Vorderpneus, 7 hintere 
Reifen, 4 Ketten und 7 mal gings zum  

Service beim Fachmann. Material und 
Fahrerin sind im wahrsten Sinn des Wor-
tes gut im Schuss.

Tachostand am 14. Oktober 2014

an der
zeigen Sie was Sie können

art-thur15
am Sonntag 21. Juni 2015, 09.00 bis 17.00 Uhr
Festhalle Rüegerholz, Frauenfeld       www.art-thur.ch

die grösste Kunstausstellung 
für ambitionierte Kunstschaffende in der Ostschweiz.

jetzt a
nmelden!
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Nicht vergessen, Karte bis zum 31. Dez. 2014  
in einem der teilnehmenden Geschäfte abgeben.

Vorname / Name

Adresse

Tel. 

Email

Lösungszahl:Erobern Sie Weinfelden im Glanz funkelnder Sterne.  
Geniessen Sie die Adventsstimmung und entdecken Sie 
Inspirationen in weihnachtlich dekorierten Schaufenstern.

Es wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden persönlich benachrichtigt.  Grafik Pluspurple

GROSSER ADVENTSWETTBEWERB

Gewinnchance:  
Warengutscheine im Wert von

Veranstalter des grossen Weinfelder Adventswettbewerbs:

Fr.1400.- Zähle alle Sterne der   
Weinfelder Weihnachtsbeleuchtung! 

vom 29. November bis 24. Dezember 2014

| Apotheke Drogerie Aemisegger | Bernina Näh-Shop Sutter | 
| Bettencenter Luna GmbH | Botty Schuh Haberer AG | boutique nouvelle |  
| Conrad Haushaltbedarf und Werkzeuge | dä sunne beck strassmann | 
| Dr. Hörmann Apotheke und Sanitätshaus | drogerie vögele | 
| EP: Ehrensberger | Floristicum AG | Floristik-Design Reitinger | frappant! |  
| Friedrich Innendekor GmbH | Gisin Sport | Goldschmitte Greminger |  
| Hurtado Uhren - Schmuck | Claude André Mages, Uhren, Schmuck, Juwelen | 
| Madörin Früchte und Genüsse | Migros Rösslifelsen | Möschinger AG | 
| Neugart Optik | Papeterie H. Hutterli GmbH | Schuhhaus Wattinger | 
| Schumacher Herrenmode | Spiwal Spiel + Freizeit | teezeit-weinfelden |  
| Villa Optik |

Rathausstrasse 8 | 8570 Weinfelden TG 

Telefon 071 622 54 22 
info@zum-loewen.ch | www.zum-loewen.ch 

Mittwoch & Donnerstag geschlossen  

Wirtschaft 
zum Löwen 

Geniessen Sie gemütliche 
Stunden bei einem  
festlichen Essen!

Sybille & Reto Lüchinger, 8570 Weinfelden, T 071 622 10 60, www.gasthof-eisenbahn.ch

Unsere Festtagsöffnungszeiten: 25.12. und 26.12.2014 von  
11.00 – 15.00 Uhr, Silvester 31.12.2014 ganzer Tag geöffnet. 

Geniessen Sie ein festliches Silvester-Menü. Die Anzahl der Gänge  
bestimmen Sie selbst. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen 
Ihnen frohe Festtage und einen guten Start ins 2015!

Märwil - Sondrio und zurück Christmas at fairacre
Im Rahmen eines Ballonwettfluges durften 
die Besucher des Frühlingsmarktes Märwil 
Fortuna vor einiger Zeit herausfordern. 

Die FairService GmbH verteilte dort fleissig 
orange Ballone, welche von ihren Besitzern 
mit Adresskarten und viel Hoffnung dem 
Himmel übergeben wurden. Auf den Weg 
machten sich 250 orange Flugkörper. Jetzt 
steht fest, welche Ballone es am weitesten 
geschafft haben. Streckenrekord, mit einer 
Distanz von rund 300 km, hält Andrin 

Elizabeth Senn will be reading a short story 
by Miss Read (Dora Jessie Saint) set in rural 
England.
In this Christmas tale a family new to the 
English village of Fairacre is viewed with 
suspicion by their elderly neighbours, the 
Waters sisters, until an unexpected turn of 
events works magic over both houses on 
Christmas Day.

Schneiders Ballon. Die Karte wurde in Son-
drio, Italien, gefunden und retourniert. Er 
sicherte sich somit den 1. Preis und durfte 
am vergangenen Mittwoch von Simon Lüt-
hi, Geschäftsführer FairService GmbH, ein 
Lunchkörbchen mit 4 Eintritten für das 
Connyland entgegennehmen.

Platz zwei und drei belegen Aaron Gaggio-
li und Eliane Studer. Beide können sich 
über Kinogutscheine freuen. Herzliche  
Gratulation den Gewinnern!

Tuesday 09 December 2014 at 19:30 
Gerichtsherrenstube Hotel Trauben 
WeinfeldenPressetext Ballonwettflug Frühlingsmarkt Märwil 

Pressetext Ballonwettflug Frühlingsmarkt Seite 1/1 07.11.2014 

 

 

Märwil - Sondrio und zurück 

Im Rahmen eines Ballonwettfluges durften die Besucher des Frühlingsmarktes Märwil 
Fortuna vor einiger Zeit herausfordern. Die FairService GmbH verteilte dort fleissig orange 
Ballone, welche von ihren Besitzern mit Adresskarten und viel Hoffnung dem Himmel 
übergeben wurden. 

Auf den Weg machten sich 250 orange Flugkörper. Jetzt steht fest, welche Ballone es am 
weitesten geschafft haben. Streckenrekord, mit einer Distanz von rund 300 km, hält Andrin 
Schneiders Ballon. Die Karte wurde in Sondrio, Italien, gefunden und retourniert. Er sicherte 
sich somit den 1. Preis und durfte am vergangenen Mittwoch von Simon Lüthi, 
Geschäftsführer FairService GmbH, ein Lunchkörbchen mit 4 Eintritten für das Connyland 
entgegennehmen. 

Platz zwei und drei belegen Aaron Gaggioli und Eliane Studer. Beide können sich über 
Kinogutscheine freuen. Herzliche Gratulation den Gewinnern! 

 

 

 

 Abholmarkt, Mauren 
 Haldenstrasse 5,  

 Prompter Hauslieferdienst 

 Mosterei 
 

Profitieren Sie von unseren regelmässigen, attraktiven Aktionen: 
Senza Parole  50 cl.  Fr. 7.50 Rhäzünser  6x 1.5 lt.  Fr. 5.-- 
Schützengarten 50 cl. Fr. 1.20 Quöllfrisch  50 cl. Fr. 1.55 
In unserem Sortiment führen wir selbstverständlich die 
traditionellen 1 Liter Glas-Flaschen. 
Wir freuen uns, als eigenständiger Familienbetrieb, auf Ihre 
Bestellung! 
 

The englich circle presents this year’s 
christmas event

Anzeige
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Strupler Gartenbau AG
Dufourstrasse 70
8570 Weinfelden
www.strupler-gartenbau.ch

Adventssonntage
30. November und 7. Dezember,
15.00–19.00 Uhr mit Geschichten erzählen 
• Streichelzoo mit Schafen, Ziegen, Hasen
• Ponywagen fahren
• Samichlaus (7.  Dezember)
•  Raclette, Suppe, Wein, Glühwein, Punch, Mineral und 

Schlangenbrot für die Kinder (gegen Verrechnung

Kranzen mit Tanja Reinhard
 24./28. November 2014, 19.00–21.30 Uhr
29. November 2014, 8.30–11.30 Uhr

Weihnachtsgeschenke basteln für Kinder
3. Dezember, Kinder von 4–7 Jahren, 14.00–16.30 Uhr
10. Dezember, Kinder von 8–12 Jahren, 14.00–16.30 Uhr

So erreichen Sie uns
«Wienachts-Schüürli» erreicht man zu Fuss oder mit dem 
Shuttlebus ab Parkplatz bei Strupler Gartenbau.
Der Fussweg, ca. 800 m ist mit Laternen gekennzeichnet.

www.struplers-wienachts-schüürli.ch

Strupler’s
Wienachts-Schüürli
Für die Adventszeit 2014 verwandelt sich
die alte Scheunein zu einer festlich
dekorierten Weihnachts Schüür, mit weih-
nachtlichem Ambiente, Kerzen, gemüt -
lichem Feuer und ge schmück tem Christbaum. 
Herzlich Willkommen.

Anzeige

FACHGESCHÄFTIHR WEINFELDER ELEKTRO
DER SERVICEPROFI

Wenn’s um 
Elektroinstallationen, 

INTERNET, 
Beleuchtungen oder 

Haushaltgeräte geht.

Der Weinfelder Weihnachtsmarkt 
wird wie jedes Jahr  Hunderte 
Menschen anlocken. Er hat sich 
in den letzten Jahren einen Na-
men gemacht und wird in der 
Region von vielen als Lieblings-
Weihnachtsmarkt angesehen. 
Der Markt  ist stark verwurzelt 
mit den Kunsthandwerkern, Ver-
einen und Gewerbetreibenden.

Auch das Gastgewerbe gehört 
dazu. Zwei Gastbetriebe haben 
sich zusammengeschlossen und 
wirtschaften während der Markt-
tage nicht in ihre eigenen  Kas-
sen, sondern unterstützen das 
HAUS MIRANDA,  ein Heim für 
behinderte Menschen in Leim-
bach. «Uns geht es gut, daher 
möchten wir in der Weihnachts-
zeit gemeinsam etwas beitragen 
für Menschen, die unter uns mit 
einer Behinderung leben», so Lot-
ti Wirth vom Restaurant Stiefel. 

Auf rund 600 Quadratmetern ist ein zentrales 
Grossraumbüro, ein Ambulatorium, ein 
Wundpflegeraum, ein Sitzungszimmer, eine 
Bibliothek mit Ruheraum und eine Teeküche 
mit Pausenraum entstanden. Die neuen 
Räumlichkeiten bieten den Mitarbeitenden 
der Spitex Mittelthurgau optimale Arbeitsbe-
dingungen für die Planung der Pflegeeinsätze. 
Helle, zweckmässig eingerichtete Arbeitsplät-
ze erleichtern den leitenden Angestellten so-
wie dem administrativen Personal die Erledi-
gung der zahlreichen Aufgaben. Der Verein 

Die SPITEX ist aus der heutigen Gesellschaft 
nicht mehr wegzudenken. Mit der Entwick-
lung, dass die Menschen einerseits immer 
länger warten, bis sie in ein Pflegeheim ein-
treten und andererseits immer früher aus der 
Spitalpflege austreten müssen, steigt die Aus-
lastung der SPITEX Organisationen zwangs-
läufig an. So musste sich die SPITEX Lauche-
tal nach einem zweiten Fahrzeug umsehen, 
damit die Pflege möglichst zeitgerecht ange-
boten werden kann. In einer kleinen Feier 
konnte der Vorstand seinen Mitarbeiterinnen 

HAUS MIRANDA – am Weihnachtsmarkt in WeinfeldenTag der offenen Tür der 
Spitex Mittelthurgau

Zweites SPITEX Auto für die 
SPITEX LAUCHETAL

Die Idee wird auch unterstützt 
vom Ehepaar Hildi und Gérard 
Bilger, die sich gerne für das 
HAUS MIRANDA engagieren. Hil-
di Bilger ist im Vorstand vom 
«Verein Freunde Haus Miranda». 

Spitex Mittelthurgau mietet den Raum im 
Debrunner-Gebäude. Die neue Einrichtung 
finanziert er mit Geldern aus einem Legat und 
der Stiftung "Hilfe und Pflege zu Hause in 
Weinfelden". Einwohnerinnen und Einwoh-
ner der Gemeinde Weinfelden werden ab 
Mitte Dezember vom neuen Standort aus be-
treut. Die Standorte Berg und Bürglen bleiben 
erhalten. Bevor die Spitex Mittelthurgau ihre 
Arbeit an der Dunantstrasse aufnimmt, ist die 
Bevölkerung am Samstag 29.November 2014 
zwischen 13.30  und 17 Uhr herzlich zum Tag 
der offenen Tür eingeladen. Besucherinnen 
und Besucher erwartet ein Rundgang durch 
die Räumlichkeiten mit spannenden Einbli-
cken in die Tätigkeit der Spitexorganisation. 
Ein Shuttlebus fährt in regelmässigen Abstän-
den vom Marktplatz Weinfelden an die Du-
nantstrasse 12 und zurück.

einen Fiat Panda als zweites Dienstfahrzeug 
übergeben. Vier Firmen aus dem Einzugsge-
biet haben sich entschlossen, das Auto zu 
ihrem Werbeträger zu machen und dabei 
gleichzeitig eine gute Sache zu unterstützen. 
Clemens Dahinden, Mitglied des Vorstandes, 
bedankt sich anlässlich der offiziellen Fahr-
zeugübergabe im Namen seiner Kolleginnen, 
den Mitarbeiterinnen und den leistungsbe-
auftragenden Gemeinden bei den Sponsor 
Firmen herzlich und empfiehlt diese der Be-
völkerung als ihre Geschäftspartner.

Zelt auch einen kleinen Stand von 
den Bewohnern des HAUSES MI-
RANDA geben. Es  werden die 
durch das Jahr gefertigten Kunst-
werke wie Karten, Holzschnitze-
reien und Textilien angeboten. Es 

Die Wirte/innen vom Restaurant 
«Stiefel», Charlotte und Werner 
Wirth, sowie die vom Restaurant 
Thurberg,  Jrene und Daniel 
Franz, sind seit Jahren gute Kol-
legen/innen.  «Für die Gaumen-
freude ist gesorgt!», versprechen 
die Wirte und sie werden den 
Besucherinnen und Besuchern 
ihre feinen Überraschungen kre-
denzen. Daran zweifelt wohl nie-
mand, sind doch die beiden Gast-
betriebe für ihre Kochkünste 
bekannt. Lassen Sie sich überra-
schen!

Kleiner Stand im Zelt
Nebst  der Verköstigung wird es 
im weihnachtlich dekorierten 

ist ja kein Geheimnis, dass gerade 
behinderte Menschen kreativ sehr 
begabt sind und durch ihren eige-
nen Stil beeindrucken. Ihr Kunst-
handwerk ist ein Teil der Ziele, 
der sich die Stiftung HAUS MI-
RANDA verpflichtet fühlt: «Durch 
künstlerische Aktivitäten, vor al-
lem durch kunsthandwerkliche 
Arbeiten in den Beschäftigungs-
werkstätten … sollen die prakti-
schen Fähigkeiten gefördert und 
die Persönlichkeitsentfaltung 
unterstützt werden.»

Lassen Sie sich am Weihnachts-
markt im Zelt der Gastwirte Stie-
fel und Thurberg verwöhnen. 
«Wir erwarten Sie unter dem Ster-
nenhimmel!», so die Gastwirte. 

Hans Kuhn-SchädlerMusikgruppe vom Haus Miranda	

Der Weihnachtsmarkt in Weinfelden vom 13./14. Dezember erhält eine besondere, soziale Note: Die beiden Restaurants «Stiefel» und 
«Thurberg» werden im grossen Zelt bei «Steffen –Rausch-Kessler» an der Frauenfelderstrasse 40, in der Nähe des «Stiefel» gemeinsam 
Besucherinnen und Besucher bewirten. Der Erlös kommt dem HAUS MIRANDA zugute.Am Samstag 29. November lädt die Spitex Mittelthurgau zum Tag der offenen Tür in 

die neuen Geschäftsräumlichkeiten ein. In den letzten Monaten waren an der 
Dunantstr. 12 in Weinfelden Zimmerleute, Schreiner, Maler und Elektroinstallateure 
und etliche andere Handwerker aktiv. Sie haben die neue Geschäftsstelle der Spitex 
Mittelthurgau im Gebäude der Oskar Debrunner AG realisiert. 

Haus Miranda in Leimbach

«Die Stiftung HAUS MIRANDA führt in Leimbach ein Wohnheim 
für Menschen mit geistiger, bzw. mehrfacher Behinderung. 
Durch intensive schulische und therapeutische Förderung 
tragen sie durch die dabei erarbeiteten Fähigkeiten zum eigenen 
Lebensunterhalt und dem der Gemeinschaft bei.»
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Bis 11.12.2014  

Steinachstrasse 5, Weinfelden Spitex Mittelthurgau Dunantstrasse 12  8570 Weinfelden

www.spitex-mittelthurgau.ch

Ob er wohl passt, der Schlüssel aus den Händen der Präsidentin des Vorstandes, 
Regula Friedl (rechts)
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Attraktive Weihnachtseinkäufe 

in Weinfelden und 
Umgebung

Weinfelder Fachgeschäfte laden Sie ein zum heimischen Einkaufserlebnis

GlänzendezeITen

Weinfe lden |  071 622 55 33 I www.conradag.ch
Haushaltbedarf
Eisenwaren
Schl iessanlagen

Haushaltbedarf
eisenwaren
Schl iessanlagen

WEINFELDER  
ADVENTSMARK T

Samstag, 13. Dezember 2014 
11.00 – 21.00 Uhr

–

Sonntag, 14. Dezember 2014
11.00 – 18.00 Uhr

–

Sonntagsverkauf der Fachgeschäfte

2014

 
Einkauf in der Region 
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Das bewährte Team 
Leitung A. Dünner 
 8575 Bürglen - www.modehausgrob.ch 

 

www.shop.hurtado.ch

Rado

Tissot

Eterna

Oris

Louis Erard

Calvin Klein

Cover

a.b.art

uhren - schmuck

h rtadou
weinfelden

    Tel. 071 6221055www.hurtado.ch 
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Centralgarage Weinfelden AG
Walkestrasse 27
8570 Weinfelden 
T +41 (0)71 622 74 74

* Sienna 3 ,5 V6 , 4x4 , 198 kW (269 PS) , CHF 66’900 .– abzgl . Cash Bonus von CHF 7’000 .– = CHF 59’900 .– , empf . Netto-Verkaufspreis , inkl . MwSt . , Ø Verbr . 11 ,3 l / 100 km , Ø CO₂ 260 g / km , Energieeffi  zienz G . Hilux Sol Premium 3 ,0 D-4D , 4x4 Double Cab , 
126 kW (171 PS) , Getriebe man . , Ø Verbrauch 7 ,7 l / 100 km , Ø CO₂ 203 g / km . Land Cruiser Sol 3 ,0 D-4D , 4x4 , 140 kW (190 PS) , 5-Türer , Getriebe man . , Ø Verbr . 8 ,2 l / 100 km , Benzinäquivalent 9 ,2 l / 100 km , Ø CO₂ 217 g / km , Energieeffi  zienz F . Land Cruiser 
V8 Sol 4 ,5 D-4D V8 , 4x4 , 200 kW (272 PS) , Ø Verbr . 9 ,5 l / 100 km , Benzinäquivalent 10 ,6 l / 100 km , Ø CO₂ 250 g / km , Energieeffi  zienz G . RAV4 Style 2 ,2 D-4D , 4x4 , 110 kW (150 PS) , Getriebe man . , Ø Verbr . 5 ,7 l / 100 km , Benzinäquivalent 6 ,4 l / 100 km , Ø CO₂ 
149 g / km , Energieeffi  zienz C . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle : 148 g / km . Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 2 ,94% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15% , Kaution vom Finanzierungsbetrag 
5% (mind . CHF  1’000 .–) , Laufzeit 48  Monate und 10’000  km /  Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung ab 1 .  November  2014 bis 
31 . Dezember 2014 oder bis auf Widerruf . Abbildungen zeigen aufpreispfl ichtige Optionen .

toyota.ch

DIE TOYOTA 4x4-IKONEN
JETZT MIT BIS ZU CHF 7’000.–* CASH BONUS

 

Anzeige

20. Berufswahlparcours 
der 2. Oberstufe Weinfelden

Das Gewerbe bot wiederum ein 
spannendes und sehr breites 
Spektrum von Berufsmöglich-
keiten an. Davon wurden 33 
unterschiedliche Lehrberufe 
nachgefragt. 45 Betriebe konn-
ten mit InteressentenInnen 
berücksichtigt werden. Bei den 
Mädchen standen Tätigkeiten 
im Umfeld mit Beratung im Fo-
kus (Pharmaassistentin, Detail-
handel, Fachfrau Betreuung 

bzw. Gesundheit etc.), bei den 
Jungs auch oftmals handwerk-
liche Berufe wie Schreiner, Zim-
mermann oder Automechatro-
niker. Nach wie vor ist der 
kaufmännische Beruf der Ren-
ner bei beiden Geschlechtern. 

Viele Firmen unterstützen seit 
Jahren diese Möglichkeit und 
nehmen sich ein paar Stunden 
Zeit, den Jugendlichen die Ar-

beitswelt näher zu bringen. Da-
bei wird auf der einen Seite ein 
theoretischer Überblick über die 
Lehrzeit im Betrieb vermittelt, 
zum anderen sollen die Schüle-
rinnen und Schüler auch ganz 
nah und praktisch Tätigkeiten 
aufgezeigt werden. Da wird 
dann schon einmal die Brems-
flüssigkeit ausgewechselt, an 
der Bohrmaschine gearbeitet, 
am Computer designed, Brillen-
gläser ausgewechselt, für die 
KiTa-Kinder der Zvieri gerüstet, 
im Kochtopf gerührt, Verkaufs-
gespräche geführt, Hölzer ge-
sägt und und und … Und dies 
findet immer in einer authenti-
schen Umgebung statt, direkt 
vor Ort. Mit Dreck an den Hän-
den und Gerüchen von Holz, 
Benzin, Zement, Büroluft oder 
Druckerschwärze u.a. in der 
Nase. Ein Live-Erlebnis, das kein 

Die 2014 teilgenommenen Betriebe:
A. Keller AG Ingenieurbüro
Aemisegger AG
Almega AG
Animaldoc Gesundheitszentrum
APH Schloss Eppishausen
APOTHEKE DR. HOERMANN
AZB Alterszentrum Bussnang
Blaswerk
Bornhauser AG Holzbau
Chinderhuus Weinfelden
Conrad AG Weinfelden
dä beck strassmann
Debrunner Acifer AG
DENIPRO AG
Die Mobiliar
E. Baumann AG Malergeschäft
FMS Druck AG
Forstrevier Ottenberg
Gasthaus zum Trauben
Gemeinde Weinfelden
Genossenschaft Migros Ostschweiz
Hochuli Metallbau AG
Kasper AG Mˆbelwerkstätte
Keller-Rutishauser AG Schreinerei
Lendenmann Raumgestaltung GmbH
Möschinger AG
Martin Vock AG Malergeschäft
Meier Schreinerei AG
Model AG
Park Apotheke AG
root-service ag
Schiess Wohndesign
Sonderegger Druck AG
Stiftung Friedheim
Stutz AG Frauenfeld
Technische Betriebe Weinfelden AG
Tierarztpraxis Covet AG
Ulmann AG
Verband KVA Thurgau
Villa Optik AG
WANZENRIED BAU AG
WIESLI HOLZBAU AG
ZURICH Generalagentur S. Kneubühler
Zweirad Schwarz

UND

Imagefilm über den Beruf 
wettmachen kann. Als Organi-
sator des Berufswahlparcours 
ist es immer wieder erfreulich 
zu sehen, wie mit viel Herzblut 
den Jungen der eigene Beruf 
präsentiert wird. Es geht ja 
auch darum, vielleicht den 
nächsten Kandidaten oder 
Kandidatin für die eigene Fir-
ma zu begeistern. Ein grosser 
Dank gebührt allen, die sich 
für diesen Anlass engagieren! 
Das Gewerbe in Weinfelden 
und Umgebung freut sich, den 
SchülerInnen etwas Besonde-
res auf dem Weg in die Zukunft 
zu vermitteln – auch gerne im 
nächsten Jahr wieder!

In diesem Jahr wurde der Berufswahlparcours bereits 
zum 20. Mal durchgeführt. Organisiert wird dieser bereits 
traditionelle Anlass vom Gewerbeverein Weinfelden und 
Umgebung in Zusammenarbeit mit der Schulgemein-
de. 79 Schüler und Schülerinnen der 2. Oberstufe des 
TBS Schulhauses Weinfelden nahmen dieses Jahr die 
Chance an einem Mittwoch-Nachmittag wahr, in einem 
Lehrbetrieb in der Umgebung einen ersten Einblick in 
den Berufsalltag zu bekommen. Viele der Jugendlichen 
nutzten gleich beide Tage am 12. und 19. November um 
verschiedene Berufsmöglichkeiten zu prüfen.

w w w.ecopopnein.ch

Roland Eberle, 
Ständerat SVP 

«Die Massen-
einwanderungs-
initiative soll nun 
umgesetzt werden. 
Ecopop ist viel zu 
extrem.»

IG altbau Thurgau – 
schau genau – schätze gut
Unser Wettbewerb mit attraktiven 
Preisen fand an der Wega 2014 
reges Interesse. Welche Länge hat 
wohl der gerollte Teppichsockel? 
Zwischen 6.6 m und 78 m schien 
unserem Publikum realistisch zu 
sein. Frau Andrea Knöpfel lag mit 
Ihrer Schätzung nur 2 cm unter 
dem korrekten Mass von 23.42 m 
und gewinnt den 1. Preis.

Die IG altbau Handwerkergruppe 
www.ig-altbau.ch gratuliert den 
Gewinnern herzlich. Alle Preise 
wurden bereits überreicht.

Roland Wiesli, Wiesli Holzbau 

AG Weinfelden, übergibt den 

Nachtessensgutschein vom 

Restaurant Thurberg der glück-

lichen Gewinnerin vor ihrem 

stattlichen, 200 Jahre alten 

Bauernhaus. 
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Eine geheimnisvolle, spannende Nacht in der 
Regionalbibliothek Weinfelden

Diese Nacht war der Lohn für die Lesein-
tensität der SchülerInnen in den letzten 
Monaten. Die Latte war hoch gesetzt,  
mussten sie doch mindestens 3000 Anto-
lin-Punkte erreichen, um diese Lesenacht  
zu verdienen. (Antolin ist ein Online-Por-
tal, bei dem die Schüler zu gelesenen Bü-
chern Quizfragen beantworten müssen, 
die dann mit Punkten bewertet werden.) 
4050 Antolin-Punkte hat die Klasse ge-
schafft und dazu mehr als 195 Bücher 

gelesen. Als neues Ziel haben sich Lehre-
rinnen und Schüler bis Weihnachten die 
Marke auf 5000 Punkte gesetzt!

Nachdem die SchülerInnen mit den Eltern 
eingetroffen waren, durften sie vorerst für 
die Bettruhe – auch in der Krimi-Etage - 
irgendwo in der Bibliothek ein Plätzchen 
aussuchen und ihre Schlafstätte einrich-
ten.  Die Leiterin der Bibliothek, Rahel Ilg, 
begrüsste Kinder und Eltern, die sich bald 

verabschiedeten. Sie selber ist von dieser 
Idee begeistert und versprach den Schüle-
rInnen, dass es eine besonders  geheimnis-
volle Nacht werden wird. Vielleicht geis-
tert sogar ein Bibliotheks-Gespenst  
irgendwo herum…

Ideenreiches und spannendes 
Programm
Claudia Diethelm und Veronika Portmann 
bereiteten  ein Programm vor voll von  
Überraschungen, zielgerichtet, ideen- und 
abwechslungsreich. Sie übertrugen  ihre 
Begeisterung auf die SchülerInnen. Diese 
erledigten ihre Aufgaben mit Freude und  
Bravour und lernten die Regionalbiblio-

thek auf einmalige Weise kennen. Wie 
Detektive durchforschten sie die Regale 
und wussten bald – durch geschickte Auf-
gabenstellungen – welches Buch wo zu 
finden war und wo sie ihre Lieblingsbü-
cher finden konnten. Sie durften auch in 
den Büchern lesen, die spannendsten Stel-
len mit Post-It’s markieren und  sie dann 
einem anderen Kind vorlesen. Die Lehre-
rinnen schlüpften selber in die Rolle der 
Erzählerinnen – natürlich im Dunkeln und 
dem schwachen Licht einer Taschenlam-
pe. Ein Abschluss-Krimi fehlte nicht und 
die SchülerInnen durften ausnahmsweise 
auch mit der Taschenlampe in einem Buch 
weiterlesen.  Geheimnisvoll , im Flüster-
ton,  kommunizierten  sie  unter sich.
Nach dieser einmaligen Nacht lockte ein 
feines Frühstück die aufgestellten Kinder 
wieder in ihren Schul-Alltag zurück. Für 
Erzählstoff ist noch lange gesorgt.

Hans Kuhn-Schädler

Unser  Backtipp vom Sunnebeck zum nachmachen

Bäckerei, Confiserie, Café
Romanshorn · Amriswil · Weinfelden
www.beck-strassmann.ch

Stefan Bachmann, Bäcker-Konditor
dipl. Hôtelier-Restaurateur HF/SHL

Zubereitung Chräbeli
Eier, Zucker, Anis und Kirsch schaumig rühren (bis die Masse schön 
hell wird). Das Mehl einmelieren.
Den Teig in etwas 1,5cm dicke Stangen rollen und in 5cm lange Stücke 
schneiden. Die Stücke 3-4 mal schräg einschneiden und biegen.
Die Chräbeli auf ein dünn gefettetes Blech, nie auf Backpapier legen. 
Nicht verschieben, nur so erhalten sie schöne „Füsschen“. Die Chräbeli 
offen bei Raumtemperatur ca. 24 Std. trocknen. Das Blech darf nicht 
im Durchzug stehen.
Bei 160°C für ca. 15 Minuten backen.

Geheimtipp vom Beck
Wir verwenden für das Rezept jeweils eine Prise Triebsalz um die 
Chräbeli besser zu lockern.

Man hasst sie oder man liebt sie! Die 
knackigen Guetzli mit Anis-Aroma. Als 
Weihnachtsgebäck kennt man das Chrä-
beli in der ganzen Deutschschweiz. Die 
grosse Herausforderung beim Chräbeli 
backen sind die „Füsschen“

Chräbeli
Zutaten für Chräbeli
5	 Eier
500g 	 Zucker
20g	 Anis ganz
1 El	 Kirsch
600g	 Weissmehl

Wir bieten den ganzen Dezember ein Sortiment 
an Weihnachtskonfekt an.

Die Kinder lesen einander spannende Stellen vor

ERA Weinfelden             www.eraweinfelden.ch                    071 633 33 40

Wir präsentieren Ihre Immobilie 
inklusive Diskretionsschutz mit 

einer professionellen 
virtuellen 3D Tour

Besichtigungstourismus?
NEIN DANKE!

IMMOBILIENVERKAUF 2.0

 

Raiffeisenbank Mittelthurgau

Samstag 6. Dezember 2014 von 10.00-12.00 Uhr 

zur Post, Apotheke Dr. Hörmann, Raiffeisenbank 
und zum biosfair in Weinfelden

jedes Kind bekommt ein Chlaussäckli (solange Vorrat)

Der Samichlaus kommt mit Schmutzli und Esel
Anzeige

Das Traditionsunternehmen Papeterie Hutterli hat neue Besitzer. Es gehört nun 
der Pius Schäfler AG. Die neuen Inhaber halten am Standort fest und wollen das 
Geschäft an der Bahnhofstrasse ausbauen.

Pius Schäfler AG übernimmt 
die Papeterie Hutterli

Begonnen hat alles vor 115 Jahren. Damals 
begann Konrad Hutterli mit dem Handel 
von Schulzubehör in Weinfelden. Aus die-
sem Vertrieb entstand über die Jahre die 
Papeterie Hutterli, die später von Konrads 
Sohn Max, später von dessen Söhnen Max 
und Hansjörg geführt wurde. Nun geht die 
Ära Hutterli bei der Papeterie zu Ende – was 
aber bleibt ist die letzte noch verbliebene 
Papeterie in Weinfelden. Die Gossauer Fir-
ma Pius Schäfler AG hat sie im Sommer 
übernommen.
Hansjörg und Helene Hutterli sind glück-
lich. «Wir sind sehr froh, dass es weiterhin 
eine Papeterie in Weinfelden geben wird», 
sagt Helene Hutterli. Ihr Mann Hansjörg, 
der das Traditionsunternehmen bereits in 
der dritten Generation führt, hat längst das 
Pensionsalter erreicht. «Ich bin 70 Jahre alt 
und will nicht mehr ewig weiterarbeiten», 
sagt er. Deshalb haben sich Hutterlis in den 
vergangenen Jahren mit einer Nachfolgelö-
sung auseinandergesetzt. «Wir haben eini-
ge Varianten geprüft und uns zu guter Letzt 
mit der Pius Schäfler AG in Verbindung ge-
setzt. Dann ging alles sehr schnell.» Die 
Gossauer Firma übernahm darauf im Som-
mer die Papeterie.

Ein gut geführtes Geschäft
Der in Weinfelden aufgewachsene Patrick 
Ammann-Schäfler, Geschäftsleitungsmit-
glied der Pius Schäfler AG, betont: «Wir 
konnten mit der Papeterie Hutterli ein vor-

bildlich geführtes Geschäft an guter Lage 
übernehmen. Sonst wäre eine Übernahme 
auch nicht in Frage gekommen.» Grund-
sätzlich bleibe das Angebot mit Papeterie-, 
Geschenk- und Büroartikeln auch nach der 
Übernahme erhalten. «Wir werden die Ge-
schäftsräume modernisieren und das Sor-
timent erweitern – Drucksysteme und Bü-
romöbel kommen hinzu. Dazu werden wir 
im Keller und im Nebenraum das Geschäfts-
lokal vergrössern.» Im Februar sind die 
Umbauten geplant, Mitte März wird die 
Neueröffnung gefeiert. «Das Geschäft ist 
auch während des Umbaus geöffnet. Das 
geht dank Etappierung.»

Helena übernimmt von Helene
Noch offen ist, welchen Namen das Ge-
schäft künftig trägt. Höchst wahrscheinlich 
verschwindet der Name Hutterli. «Das ist 
uns auch nicht so wichtig. Hauptsache, 
Weinfelden bleibt die letzte verbliebene 
Papeterie erhalten und die Kunden finden 
nach wie vor was sie suchen an der Bahn-
hofstrasse?5», sagt Helene Hutterli. Sie 
wird in einem Teilzeitpensum weiterhin in 
der Papeterie arbeiten. Neue Geschäftslei-
terin wird Helena Hongler vom Hauptsitz 
der Pius Schäfler AG in Gossau. Hansjörg 
Hutterli wird mit seiner grosse Erfahrung in 
der Übergangsphase zur Verfügung stehen 
– daneben geniesst er zusammen mit seiner 
Frau Helene die neu gewonnene Freizeit 
mit seinen Hobbys Reiten und Reisen.

Eine dritte Schulklasse des Martin-Haffter-Schulhauses erlebte eine Lesenacht

Die Lehrerinnen Claudia Dahinden und Veronika Portmann führten In der Nacht 
vom 21. auf den 22. November  eine Lesenacht in der Regionalbibliothek mit ihren 
Drittklässlern durch. Für 21 Schülerinnen und Schüler wird diese Nacht, umgeben 
von 26‘000 Büchern in romantischer Atmosphäre unvergesslich bleiben.
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Die Feuerwehr Weinfelden mit ihren vielfältigen Aufgaben und Tätigkeiten ist auf 
Weinfelder Bürgerinnen und Bürger angewiesen, die einen aktiven Beitrag zum 
Wohl aller leisten.

Informationsabend der 
Feuerwehr Weinfelden

Um altersbedingte Abgänge und die natürli-
che Fluktuation ausgleichen zu können sind 
wir auf Neumitglieder angewiesen. Für inte-
ressierte WeinfelderInnen führt die Feuer-
wehr Weinfelden am Donnerstag, 27. Novem-
ber, ab 1930 im Depot an der Gaswerkstrasse 
einen Informationsanlass durch. Sind Sie 
zwischen 18 und 35 heissen wir Sie herzlich 
bei uns willkommen. Wir werden Ihnen ei-
nen Einblick in unsere Tätigkeit geben, zei-
gen Ihnen unseren Fahrzeugpark und lassen 
Sie auch selber Hand anlegen.

Einführungskurs
Wenn Sie sich zum Mitmachen entschei-
den, werden wir Ihnen während dem ersten 
Jahr im Einführungskurs die grundlegen-
den Fertigkeiten einer Feuerwehrfrau oder 
eines Feuerwehrmannes beibringen. Lesen 
Sie in der Box, was drei TeilnehmerInnen 
des diesjährigen Kurses zur Ausbildung und 
allgemeinen Feuerwehrfragen meinen.

Das Kommando freut sich, Sie an unserem 
Informationsanlass begrüssen zu dürfen!

Aus der Gemeinde Weinfelden

Gemeindeverwaltung
Personelles
David Strupler wird neuer Chefbadmeister 
bei den Bädern Weinfelden
Der Weinfelder David Strupler wird neuer 
Chefbadmeister / Leiter Bäder der Wein-
felder Bäder. Er ersetzt den langjährigen 
Chefbadmeister der Bäder Weinfelden, 
Jürg Meier, der Ende Februar 2015 ordent-
lich in Pension geht. Nach einer handwerk-
lichen Ausbildung absolvierte David Strup-
ler eine Weiterbildung zum Technischen 
Kaufmann. David Strupler ist seit dem 1. 
März 2014 als Badmeister bei den Bädern 
Weinfelden tätig. Zuvor arbeitete er unter 
anderem bei den Bädern Frauenfeld als 
Badmeister. David Strupler tritt seine Stelle 
am 1. Februar 2015 an. Die Stelle wurde 
öffentlich ausgeschrieben, darauf gingen 
11 gut qualifizierte Bewerbungen ein.

Diverses
Kredite, Baukostenabrechnungen
n Im Thurgauerhof wird die Verbindungs-
türe zwischen Saal und Küche umgebaut, 
um den Sicherheitsvorschriften bezüglich 
Fluchtweg nachzukommen. Der Gemein-
derat hat dafür eine Kredit in der Höhe 
von 6‘000 Franken bewilligt.
n Der Gemeinderat spricht einen Beitrag 
in der Höhe von 30‘000 Franken an den 
Verein Jugend und Freizeit, um die Räum-
lichkeiten an der Weststrasse 14 in das ge-
plante Jugend- und Kulturzentrum umzu-
bauen. Der Verein Jugend und Freizeit hat 
neue Räumlichkeiten für den Jugendtreff, 
bzw. für ein Jugend- und Kulturzentrum 
an der Weststrasse 14 gefunden. Es handelt 
sich um grosse Räume, die für den Betrieb 
des Jugend- und Kulturzentrums umge-
baut werden müssen. Der Gemeinderat hat 
sich verschiedentlich mit diesem Thema 
befasst und im Budget 2015 einen höheren 

Beitrag an den Verein Jugend und Freizeit 
vorgesehen, um den Mietzins der neuen 
Räumlichkeiten zu finanzieren. Um die 
Investitionen tätigen zu können, hat der 
Verein Jugend und Freizeit ein Konzept er-
arbeitet und diverse Institutionen und auch 
Private um Investitionsbeiträge angefragt. 
Verschiedene Weinfelder Gewerbebetriebe 
bieten ihre Arbeitsleistungen zu grosszü-
gig vergünstigten Konditionen an. Der Ge-
meinderat begrüsst es sehr und freut sich 
darüber, dass der neue Jugendtreff durch 
das Weinfelder Gewerbe mitgetragen wird.

SRF bi de Lüüt
Live aus Weinfelden. Drittaufwendun-
gen für Gemeinde halten sich in Grenzen
Am 16. August 2014 fand in Weinfelden 
die SRF-Live-Fersehshow SRF bi de Lüüt 
– live statt. Eine ganze Woche verbrachte 
das Team von SRF in Weinfelden, um die 
viel beachtete Fernsehsendung vorzuberei-
ten und zu produzieren. Die Vorzüge von 
Weinfelden wurden gut hervorgehoben 
und im Nachhinein waren viele positive 
Feedbacks zur Sendung zu hören. Die 
Drittkosten, die der Gemeinde Weinfelden 
aus der Sendungen erwuchsen, halten sich 
mit Fr. 10‘190.25 für einen Anlass in dieser 
Grössenordnung in Grenzen. Der grösste 
Teil der Kosten fielen im Sicherheitsbereich 
an. Daneben ergaben sich Kosten für die 
Bestuhlung, die zusätzlichen WC-Anlagen 
und die Dekoration. Sämtliche Kosten für 
die Produktion der Sendung, inklusive 
der Energiekosten, wurden durch das 
SRF getragen. Der Gemeinderat ist sehr 
zufrieden mit dem Anlass und sieht der 
nächsten SRF-Sendung aus Weinfelden 
freudig entgegen.

Baugesuche
Neu erteilte Baubewilligungen
n Preiss Marcel, Frauenfelderstrasse 15,
Dachausbau für Wohnung, Projektände-
rung, Winkelgässli 6;
n Mannale Ulrich und Bettina, Im Mötteli 
4, Ausbau Dachgaube nordseitig;
n Meier Plus AG, Gässliweg 4, Umbau 
Renovation REFH, Kreuzlingerstrasse 29;
n Best-Immo-Invest AG, Müligässli 1, 
Bottighofen, Kanalisationsprojekt zum 
Neubau 3 Mehrfamilienhäuser mit Tief-
garage, Leuestrasse;
n Garage Krapf AG, Dufourstrasse 17,
Einbau Einbrennkabine;
n Meyerhans Mühlen, Industriestrasse 
55, Bewilligung frühzeitiger Baubeginn, 
Einbauten Extruder, Mühle 54.

Mit dem neuesten Buch wendet sich der 
Autor Haruki Murakami nach Langem wie-
der den Kurzgeschichten zu. Murakami 
berichtet in seinen sieben Geschichten von 
Männern aller Alters- und Gesellschafts-
schichten. Was diese Männer verbindet, ist 
die Sehnsucht nach Frauen, Liebe und Ge-
borgenheit. Nacheinander reihen sich die 
Geschichten vom Schauspieler Kafuku, 
den Studenten Kitaru und Tanimura, dem 
Barbsitzer Kino und dem einsamen Samsa 
wie Perlen einer Kette ein und zeichnen ein 
liebevolles Bild dieser Männer. 

Der Autor lässt mit seinen Geschichten 
die Leser in die unscheinbaren Leben sei-
ner Protagonisten schauen. Zum Beispiel 
in das des Schauspielers Kafuku, der ein 
Augenleiden hat und zum Überdruss mit 
Alkohol am Steuer erwischt wurde. So 
hat er seine Fahrerlaubnis verloren. Er ist 
gezwungen einen Chauffeur für die Fahr-
ten ins Theater und die Abendschule zu 
suchen. Sein Garagist empfiehlt im die 
junge Frau Misaki. Zuerst ist der 50-jäh-
rige Kafuku nicht begeistert, Frauen am 
Steuer machen ihn immer etwas nervös. 
Doch Misakis Fahrstil entspricht seinem 
und so engagiert er sie. Schnell beginnt 
er die Fahrten mit ihr zu geniessen, lässt 
seinen Erinnerungen an seine verstorbe-
ne Frau freien Lauf und beginnt in den 
wenigen Gesprächen mit Misaki den Ver-
lust seiner Frau und seiner Lebensfreude 
aufzuarbeiten. Hingebungsvoll hat er 
seine Frau geliebt, mit ihr hat er verlust-
reiche Zeiten überstanden und doch ist 
sie ihm immer als geheimnisvolles Wesen 
erschienen. Nie hat er während seiner 
Ehe andere Frauen angerührt, im Gegen-
satz zu seiner Frau, die mindestens vier 
Liebhaber hatte. Nie hat er verstanden, 
was er ihr nicht geben konnte. So hat er 
sich in seiner Verzweiflung mit einem 
Liebhaber seiner Frau angefreundet. Und 
doch, er wird nie ergründen, was seine 
Frau an ihm vermisst hat. Mit Misaki 
lernt Herr Kafuku, dass es auch nicht 

Haruki Murakami ist 1949 in Kyoto geboren und in Kobe aufgewachsen. Bevor er 
seinen ersten Roman veröffentlichte war er Besitzer einer Jazz-Bar in Tokio. Seit 
1979 arbeitet er als Schriftsteller und Dozent. In den 90er-Jahren lebte er vor 
allem in den USA und ist 1995 nach dem Gasanschlag in der Tokioer U-Bahn nach 
Japan zurückgekehrt. Er hat dort Opfer dieses Anschlages interviewt und diese 
Gespräche veröffentlicht und teilweise in seinen Kurzgeschichten und Romanen 
einfliessen lassen. Heute gehört Haruki Murakami zu den wichtigsten japani-
schen Autoren. Er ist mit unzähligen Preisen ausgezeichnet worden. Mit seinem 
letzten Roman „ Die Pilgerjahre des farblosen Herr Tazaki“ hat er einen 
Welterfolg feiern können.

mehr wichtig ist. Der Autor erzählt uns 
auch von den beiden unterschiedlichen 
jungen Männern, die sich in Tokio ken-
nenlernen und anfreunden. Der eine, 
Kitaru, hat seit dem Kindergarten eine 
Freundin, der andere, Tanimura, hat sich 
gerade von seiner langjährigen Freundin 
getrennt. Beide haben Schwierigkeiten 
im Umgang mit Frauen und Sexualität ist 
etwas, das gerne gelebt würde, doch un-
ausgesprochene Konventionen, Scham 
und Halbwissen vereiteln eine unbe-
schwerte Beziehung. So kommt es, dass 
zwischen Tanimura, Kitaru und seiner 
Freundin Erika eine fast erdrückende, 
wenn auch kurze Beziehung entsteht. 
Auch in dieser Geschichte ist es die Frau, 
die Unausgesprochenes aufgreift und 
ihre Zukunft selber gestaltet.

Beim Lesen der Kurzgeschichten lernt man 
viel über die japanische Gesellschaft. Men-
schen mit der Sehnsucht nach Liebe und 
Geborgenheit versuchen den Spagat zwi-
schen der westlicher Lebenshaltung und 
der japanischen Tradition zu halten. Unp-
reziös gehen diese Männer durchs Leben 
und versuchen ein Stück vom Glück zu 
erhaschen. Liebe- und humorvoll und vol-
ler Mitgefühl beschreibt der Autor Haruki 
Murakami seine Protagonisten. Jede Ge-
schichte, kleine Poesie.

Besuchen Sie uns in der Regionalbibliothek 
Weinfelden und fragen Sie nach diesem 
Buch. Ein Tipp von: Rahel Ilg, Bibliotheks-
leiterin

Unser lesenswerter Buchtipp aus der Bibliothek

Von Männern, die keine Frauen haben

1

Glaubwürdig vertreten

Es sei wichtig, dass mit den bestehen-
den landwirtschaftlichen Flächen und 
den darauf stehenden Liegenschaften 
verantwortungsvoll umgegangen wird, 
um den laufenden Strukturwandel 
positiv zu prägen. Als Präsident des 
Verbands Thurgauer Landwirtschaft 
(VTL) und Vorstandsmitglied des 
Schweizer Bauernverbands behält der 
SVP-Politiker Markus Hausammann 
die fachtechnischen, wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Anliegen sei-
ner Branche im Fokus. Er wolle sich für 
praktikable Lösungen einsetzen, wobei 
faire Auseinandersetzungen mit ande-
ren Interessenvertretungen nötig seien. 
Gerade wenn es um landwirtschaftli-
che Flächen und Immobilien gehe, sei 
es wichtig, das Grundanliegen einer 
langfristig intakten Landwirtschaft 
im Auge zu behalten. Der laufende 
Strukturwandel bringe es mit sich, dass 
bei einem Generationenwechsel die 
Ausrichtung eines Betriebs oft über-
dacht werden müsse. Das oberste Ziel 

bleibe, dass mit  Nachfolgeregelungen 
möglichst gute Grundlagen für leis-
tungsfähige Landwirtschaftsbetriebe 
geschaffen werden. 

Wenn die Betriebe immer grösser 
werden, und es immer weniger Land-
wirte gibt, sind in den meisten Fällen 
Arrondierungen enorm wichtig. Dies 
weiss auch der Immobilienexperte für 
landwirtschaftliche Liegenschaften bei 
Fleischmann Immobilien, Alfred Ernst. 
Der Ingenieur Agronom begleitet jähr-
lich rund ein Dutzend Bauern oder de-
ren Erben beim Verkauf landwirtschaft-
licher Flächen und Liegenschaften. 
Tendenz steigend, weil Fleischmann 
Immobilien in diesem Segment in der 
Region Thurgau als unangefochtener 
Marktleader gilt. Die Komplexität 
solcher Handänderungen erfordere 
gute Branchenkenntnisse. Es sei ihm 
ein Anliegen, der Landwirtschaft mit 
zukunftsfähigen Projekten zu dienen, 
so Ernst.

Einfluss nehmen und glaubwürdig bleiben: Nationalrat Markus 
Hausammann aus Langrickenbach engagiert sich auf nationalem und 
kantonalem Parkett für eine zukunftsfähige Landwirtschaft. 

Wir vekaufen auch 
Ihre Liegenschaft

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128
8570 Weinfelden

Telefon 071 626 51 51
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

Helle Neubau-Wohnungen in Seenähe mit Aussicht
Eigentumswohnungen in Seenähe 
oder auch in der Nähe von Stadt-
zentren liegen voll im Trend. Deshalb 
wird die Fleischmann Immobilien 
AG mit eigenen Neubauprojekten 
der steigenden Nachfrage gerecht: 
Neue Wohnungen entstehen in Alt-
nau, Romanshorn, Tägerwilen und 
Frauenfeld.

Die Verantwortliche für Neubaupro-
jekte bei der Fleischmann Immobilien 
AG, Heidi Haag aus Tägerwilen, 
weiss, was ihre Kundschaft will – 
gute Lage, schöne Aussicht, Nähe 
zu einem Zentrum und am liebsten 
den See vor der Haustüre: «Die Woh-
nungen verkaufen sich momentan ab 
Plan, noch vor dem eigentlichen Bau-

beginn, weil sie ein sicherer Wert mit 
guter Rendite sind und weil sie dank 
günstiger Zinsen eine tiefe Belastung 
bedeuten.» Von solchem Wohneigen-
tum ist Heidi Haag restlos überzeugt: 
«Mein Partner und ich haben vor 
zwei Jahren selbst eine Wohnung aus 
«Eigenproduktion» ab Plan gekauft 
und wohnen seit einem Jahr darin.»

2013 bezugsbereit
Neustes Beispiel für das grosse In-
teresse an Neubau-Eigentumswoh-
nungen ist das Projekt in Altnau an 
der Ecke Bahnhofstrasse/Moosgra-
benstrasse. Das Baugesuch für die 
vier Mehrfamilienhäuser wird in 
diesen Wochen bearbeitet und die 
Wohnungen sind 2013 bezugsbe-

reit. Kaum waren die Pläne erstellt, 
waren schon viele der insgesamt 20 
Wohnungen reserviert. Die Woh-
nungen überzeugen durch eine 
grosszügige Raumaufteilung mit viel 
Wohnkomfort und –qualität. 

Hell, grosszügig, schöne Aussicht
Die hellen, grossflächig verglasten 

Wohnräume mit den 
riesigen Terrassen ge-
ben den Ausblick frei 
gegen den See und 
Richtung Süden. Von 
den 3½-Zimmer-Woh-
nungen sind schon alle 
reserviert, und auch 
von den 4½-Zimmer-
Wohnungen sind nur 
noch wenige verfüg-
bar. Die Bijous der 
vier Mehrfamilienhäu-
ser sind die 4½-Zim-

mer-Attikawohnungen, von denen 
ebenfalls eine bereits reserviert ist: 
Die Attikawohnungen haben eine 
Nettowohnfläche von 153 Quadrat-
metern und eine  aussergewöhnlich 
grosszügige Panorama-Terrassenflä-
che zwischen 121 und 145 Qua-
dratmetern mit freiem Blick in alle 
Himmelsrichtungen.

Genug Tiefgaragenplätze
Die Mehrfamilienhäuser eignen 
sich für generationsübergreifendes 
durchmischtes Wohnen und sind 
rund um einen attraktiven Gemein-
schaftsbereich mit Sitzgelegenhei-
ten angeordnet. In jedem Haus steht 
ein Hobbyraum zur Verfügung, der 
ebenfalls zum Verkauf steht, und un-
ter der ganzen Überbauung sind zu-
sätzlich zu Aussenabstellplätzen für 
Autos genügend Tiefgaragenplätze 
geplant.

Für weitere Auskünfte und  
Unterlagen rufen Sie uns an!

Helle Räume dank grosszügiger Fensterfronten und schöner Ausblick gegen den See und Süden – 
die neuen Attikawohnungen in Altnau versprechen ein inspirierendes Wohngefühl.

Fleischmann Immobilien AG
Heidi Haag, Tel. 071 626 51 51
www.fleischmann.ch

Wir verkaufen auch  
Ihre Liegenschaft!

5-Zi-Riegelhaus in Alterswilen
Nähe Schule. Liebevoll saniertes 
Wohnhaus mit grosser Scheune, 
Stall. Mit Ausbaureserve. Romanti-
scher Garten. Land 582 m². 
Fr. 550‘000.–, dem Meistbietenden

Ländlich-idyllisch Wohnen!

5½-Zi-Haus mit Charme in Berg
Zentral, Nähe Bahnhof. Einfacher In-
nenausbau, Renovationsbedarf, 
2 Garagen und Büro im Anbau.
Haus mit 801 m² Land, Fr. 660‘000.–
Bauparzelle 560 m²,  Fr. 200‘000.–

Wohnen mit vielen Möglichkeiten!

5½-Zi-Einfamilienhaus in Berlingen
3 Minuten von Seepromenade, 
gepflegt, einseitig angebaut. Gute 
Trennung  von Wohn-/ Privatbereich. 
Romantischer Garten. Land 536 m². 
Preis Fr. 695‘000.–

Mit Blick auf den Untersee!

Bauernhaus mit Stall, viel Land
In Altishausen. 6-Zi, einfacher Innen-
ausbau, Renovationsbedarf. Land 
2‘500 m². Zus. Land kann miterwor-
ben werden. 
Fr. 470‘000.–, dem Meistbietenden

Ideal auch für Tierhaltung!

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128 
8570 Weinfelden 
Telefon 071 626 51 51 
info@fleischmann.ch 
www.fleischmann.ch 

6½-Zimmer-Haus mit Blick auf See
In Landschlacht. Mit gemütlichem 
Innenausbau und rustikalem Ambi-
ente; sonniger Garten. Land 700 m²  
(102 m² im Nutzungsrecht). 
Fr. 795‘000.–, dem Meistbietenden 

Mit viel Privatsphäre!

Dachmaisonette im Zentrum
In der Altstadt von Steckborn Nähe 
See. Grosszügiger Grundriss, offener 
Wohn-/Essbereich mit gemütlichem 
Dachbalkon. 
Preis Fr. 495‘000.–

Wohnen mit Charme!

Wohnhaus mit Laden in Berlingen
An guter Geschäftslage. Altstadthaus 
mit Laden, einer 3½- und 4½-Zi-Woh-
nung, vermietet. Mit Ausbaumöglich-
keiten. Land 289 m². 
Preis Fr. 550‘000.–

Im Zentrum, Nähe See!

4½-Zi-Dachmaisonette-Wohnung
In Weinfelden, Nähe Schulen. Gross-
zügig, modern mit ca. 240 m² NWF, 
2 grosse Badezimmer, Wirtschafts-
raum mit WM/Tumbler in Wohnung, 
Lift, 2 TG-Plätze. Fr. 1'055'000.-.
Mit schönem Weitblick!

Markus Hausammann: unternehmerisches Handeln in der Landwirtschaft.

Céline Bröll, Marco Kamm und David Müller haben dieses Jahr den Einführungskurs 
absolviert. Wir wollten von ihnen wissen, was sie dazu bewogen hat, in die Feuerwehr 
einzutreten, ob es für eine Frau schwieriger sei, welches ihr grösstes Erlebnis bisher 
war, wie sie ihre Kolleginnen und Kollegen zum Mitmachen motivieren würden.
Céline auf die Frage nach den Beweggründen: „Meine Eltern sind beide in der Feu-
erwehr und ich bin spontan an den Informationsabend im Februar gegangen und 
mich für die Feuerwehr entschieden.“
„Mir gefällt besonders der gute Zusammenhalt, die Hilfsbereitschaft unter den Feu-
erwehrleuten und das zwischendurch auch einmal ein Spass möglich ist“, antwortet 
David auf die Frage, was im besonders gefalle.
Marco antwortet auf die Frage, wie er seinen Freundeskreis zum Mitmachen moti-
viere: „Man lernt viel Nützliches und setzt sich für die Allgemeinheit ein“. David er-
gänzt: „Es erwarten einen super Kameradschaft, der Sold Ende Jahr ist ein willkom-
mener Sparbatzen und die Ersatzabgabe spart man sich auch!“
Das grösste bisherige Erlebnis ist für alle drei der Feuerwehrtag gewesen. An diesem 
Samstag im August präsentiert sich die Feuerwehr jeweils der Weinfelder Bevölke-
rung und der Einführungskurs kann bei den einzelnen Präsentationen mitmachen.
„Ausser den fehlenden Grössen, zum Beispiel beim Helm und den Handschuhen, 
sehe ich eigentlich keine Erschwernisse für eine Frau, Feuerwehrdienst zu leisten. 
Aber auch diese Probleme werden gelöst“, meint Céline.

v.l. Martin Knöpfli, Zugführer Einführungskurs, Marco Kamm, Céline Bröll, 
David Müller
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Bose SoundTouch™ 20 Wi-Fi® System
Streamen Sie Musik, und genies sen Sie raumfüllenden Spitzenklang.

Ihr BOSE-Spezialist berät Sie gerne. 
Fragen Sie uns nach einer  Vorführung.

TV - Video - HiFi - SAT - Multimedia 
 
Hauptstrasse 106, CH-8272 Ermatingen 
Tel. 071 664 22 69, Fax. 071 664 12 65 

TV - Video - HiFi - SAT - Multimedia

Hauptstrasse 106, CH-8272 Ermatingen
Tel. 071 664 22 69, Fax. 071 664 12 65 

Mit einer SAT-Anlage
bleiben Sie am Ball.

TV - Video - HiFi - SAT - Multimedia

Ehrensberger AG        Ehrensberger AG
Hauptstras se 106        Pestalozzistras se 10
8272 Ermatingen        8570 Weinfelden
071/664 22 69        071/622 34 34

Gutschein für eine kostenlose Zungen-Pulsdiagnose oder 
Ernährungsberatung nach 5 Elemente der TCM

                              Praxis für Traditionelle 

          TCMmedi          Chinesische Medizin

• Rong Yu Sauter
• 31 Jahre Berufserfahrung, 

• Deutschsprachig

• seit 10 Jahren erfolgreich in der Schweiz tätig

• Akupunktur, Kräutertherapie, Schröpfen 
Tui-Na Massage  

    (Krankenkassen anerkannt mit          

        Zusatzversicherung)

Sangenstrasse 3   8570 Weinfelden
071 620 30 60     www.tcmmedi.ch

    natürlich und sanft wirksam bei:

• Schmerzzuständen aller Art, sowie Migräne

• Erkrankungen der Atemwege, der Harnorgane, 
des Magen-Darm-Bereiches

• Depression, Schlafstörungen, Angst, Sucht

• Frauenleiden, Schwangerenfürsorge, 
Unfruchtbarkeit, Wechseljahrebeschwerden

• Hautkrankheiten, Allergien, Heuschnupfen

• geschwächtem Immunsystem, Grippeprävention 

         

Anzeige

Im Sinne von „Carpe Diem“ – „pflücke den Tag“ oder „nutze die Zeit“ möchte die 
Thurgauische Krebsliga krebsbetroffenen Menschen, die selber nicht mehr 
Autofahren können (oder nicht mehr so weit), einmal im Jahr einen unvergessli-
chen Tag nach ihrem Wunsch erfüllen.

Erfolgsmodell Schweiz darf nicht weiter untergraben werden.
Die Mitglieder der BDP Thurgau haben dreimal einstimmig die 
NEIN-Parole gefasst: NEIN zur absurden Ecopopinitiative, NEIN 
zur unnötigen Abschaffung der Pauschalbesteuerung und NEIN 
zur nicht zeitgemässen Goldinitiative. Alle drei Volksinitiativen 
untergraben das Erfolgsmodell Schweiz und müssen deshalb 
mit aller Kraft bekämpft werden.

Die CVP Weinfelden empfiehlt Veronica Bieler-Hotz und Valentin 
Hasler zur Wiederwahl in den Gemeinderat

Das Blaue Kreuz, Prävention und Gesundheitsförderung Thurgau/Schaffhausen, ist mit einem umgebau-
ten alten VW T2-Bus (1973)  neu auf Events und Anlässen, für die alkoholfreie Gastlichkeit anzutreffen.

«Carpe Diem» – ein neues Projekt 
der Thurgauischen Krebsliga

BDP Thurgau – dreimal NEIN

Wahlen – Gemeinde Weinfelden

VW T2-Barbus, auf alkoholfreier Fahrt

Haben Sie einen speziellen Wunsch wie 
zum Beispiel in die Berge fahren, mit 
Freunden am See einen Kaffee trinken 
oder Verwandte besuchen? 

Die Thurgauische Krebsliga organisiert 
und koordiniert für Sie diese Fahrt. Frei-
willige Fahrerinnen und Fahrer der Thur-
gauischen Krebsliga führen Sie mit ihren 
Privatautos an Ihren gewünschten Zielort, 
begleiten und betreuen Sie vor Ort, falls 

Absurd: Nein zur Ecopop-
Initiative
Die BDP Kanton Thurgau ist über-
zeugt, dass die Initiative völlig 
über das Ziel hinaus schiesst. Sie 
ist extrem, weil die Zuwanderung 
ein für alle Male willkürlich fest-
gelegt wird und der bilaterale Weg 
definitiv zu Ende wäre. Sie ist ge-
fährlich, weil sie die Schweizer 
Wirtschaft gefährdet und zudem 
ist sie unwirksam, weil sie die de-
mographische Entwicklung nicht 
berücksichtigt.  

Unnötig: Nein zur Abschaffung 
der Pauschalbesteuerung
Für die BDP Thurgau ist klar, dass 
die bestehende Besteuerung nach 
Aufwand eine einfache und prag-
matische Lösung ist und sie ist 

Der Vorstand der CVP Weinfelden 
hat an seiner letzten Sitzung ihre 
bisherige Gemeinderätin Veronica 
Bieler-Hotz und ihren bisherigen 
Gemeinderat Valentin Hasler ein-
stimmig zur Wiederwahl vorge-
schlagen. Die Partei ist sehr glück-
lich, dass sich beide für die 
Weiterführung ihrer Ressorts be-
reit erklärt haben. Sie bedankt 

Mit diesem neuen VW-Bus ist eine 
langbewerte Dienstleistung des 
Blauen Kreuz, der Blue Cocktailbar 
weiterentwickelt worden. Der Old-
timer aus dem Jahr 1973 ist ein 
Hingucker und soll für Eventbesu-
cher an Party‘s, sowie für Private- 
wie auch Businessanlässe als At-
traktion engagiert werden können.

Das Gesamtprojekt kostete über 
70‘000.- Franken und konnte 
durch Stiftungsgelder und öffent-
liche Gelder aus dem Alkoholzehn-
tel finanziert werden. Das Bewusst-
sein der alkoholfreien Gastlichkeit 
hat sich in den letzten 15 Jahren 
verändert. Die Apéro-Zeiten, bei 
denen das alkoholfreie Angebot 

dies von Ihnen gewünscht wird. Sind Sie 
von Krebs betroffen und haben Interesse 
an Carpe Diem? Dann können Sie sich te-
lefonisch oder schriftlich bei uns melden 
und Ihren Wunsch mit zwei möglichen 
Daten bekannt geben. Wir werden uns ger-
ne um die Erfüllung Ihres Wunsches küm-
mern. Dieses Angebot ist kostenlos.

Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an, wir 
beantworten Ihre Fragen gerne.

überzeugt, dass diese die Stand-
ortattraktivität der Schweiz stärkt 
und Arbeitsplätze schafft. Deshalb 
muss am jetzigen Model zwingend 
festgehalten werden. 

Nicht zeitgemäss: Nein zur Gol-
dinitiative Für die BDP Thurgau 
ist die Initiative von vorgestern 
und sie trägt den heutigen Gege-
benheiten in der Geld- und Wäh-
rungspolitik der Schweizeri-
schen Nationalbank (SNB) in 
keiner Art und Weise Rechnung. 
Die Initiative will die Handlungs-
freiheit der SNB einschränken. 
Eine handlungsfähige und unab-
hängige Nationalbank ohne Fes-
seln ist für die BDP Thurgau aber 
elementar für den Wirtschafts-
standort Schweiz. 

sich bei ihnen für die zuverlässige 
und verantwortungsbewusste 
Amtsführung und wünscht ihnen 
weiterhin alles Gute. 
Der Vorstand empfiehlt auch den 
Gemeindeammann Max Vögeli 
und die Gemeinderäte Walter 
Strupler, Thomas Bornhauser, 
Hans Eschenmoser und Ursi Senn-
Bieri zur Wiederwahl. 

auf einen Becher Mineralwasser 
oder Orangensaft beschränkte war, 
ist sicherlich „Vergangenheit“ ge-
worden. Die Sensibilität, dass nicht 
alle Menschen alkoholhaltige Ge-
tränke konsumieren wollen oder 
können, aus strassensicherheits- 
wie medizinischen Überlegungen, 
ist stärker geworden. Die Veran-
stalter bemühen sich vermehrt 
eine gute und kreative Alternative 
zu Wein anzubieten. Anfang, der 

90 Jahre lancierte das Blaue Kreuz 
die bewährte Blue Cocktailbar, 
eine mobile alkoholfreie Bar der 
Gastlichkeit. Organisiert durch 
ausgebildete, - freiwillige Mitarbei-
tende hat die Bar an Akzeptanz in 
der Öffentlichkeit Beachtung ge-
funden. Viele Teilnehmer durchlie-
fen einen Mix Kurs der alkoholfrei-
en Getränke. Die mobile Bar wurde 
immer wieder an öffentlichen wie 
auch privaten Anlässen eingesetzt 
und präsentierte ein professionel-
les und zeitnahes Angebot. 

Die Weiterentwicklung dieser 
Blue Cocktailbar - Dienstleitung, 
der VW T2-Bus, soll uns die Türen 
öffnen, um an grössere Events- 
und Partys das Angebot der alko-
holfreien Gastlichkeit anzubieten. 
Der Bus ist als Objekt bereits De-
korativ und verkörpert den freien 
Frei-Zeitgeist. 

Der Blue Cocktailbar VWT2-Bus kann für verschiedene Anlässe 
gebucht werden. Auf der Homepage erhalten Sie alle Infor-
mationen. Zudem bietet sich die Blue Cocktailbar für weitere 
Dienstleistungen wie z.B.: Mix Kurs, Team- Event, Vermietung der 
Barmix-Box an. Weitere Informationen sind erhältlich auf: 
www.blaueskreuz-tgsh.ch/bcb

Regionale Informationen für einen  regionalen Lebens-
raum  im regionalen Anzeiger - Weinfelder Anzeiger. 
Das Einkaufs- Einzugsgebiet von Weinfelden zählt über 
13’000 Haushaltungen in Affeltrangen, Amlikon-Bis-
segg, Berg, Buch b. Märwil, Bürglen, Bussnang, 
Friltschen, Hugelshofen, Istighofen, Lanterswil, Leim-
bach, Märstetten , Märwil, Mauren, Mettlen, Müllheim-
Wigoltingen, Oberbussnang, Opfershofen, Oppikon, 
Ottoberg, Rothennhausen, Schmidshof, Stehrenberg, 
Weinfelden, Weingarten, Wigoltingen, Zezikon - unser 
Lebensraum - unser Verteilgebiet.

Der Anlass 
bist Du.

www.rhomberg.ch/adz

«Novaseta» Coop

St. Gallerstrasse 15-19

9320 Arbon

Zentrumspassage

Rathausstrasse 17

8570 Weinfelden

Obere 

Bahnhofstrasse 49

9500 Wil

Anzeige

Unser SUDOKU
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Ulmann AG Weinfelden – Ihr Thurgauer 
Citroën-Spezialist seit über 30 Jahren

www.citroen.ch

ABS MIT BREMSASSISTENT UND
ELEKTRONISCHER BREMSKRAFTVERTEILUNG

SERVOLENKUNG
+ HÖHENVERSTELLBARES LENKRAD

BLUETOOTHTM

+ USB-ANSCHLUSS*

SERVOLENKUNG 
+ HÖHENVERSTELLBARES LENKRAD

+ USB-ANSCHLUSS*

M A XI
T ECHNOLOG I E

MINI
PRE I S

Die Angebote gelten für alle derzeit verfügbaren, zwischen dem 1. Mai und dem 30. Juni 2013 verkauften Fahrzeuge. Angebote gültig für Privatkunden; nur
bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Empfohlene Verkaufspreise. Citroën C1 1.0i 68 Manuell Attraction 3 Türen, Nettopreis Fr. 10’750.–, Cash-Prämie
Fr. 1’000.–, Eintauschprämie Fr. 1’500.–, Fr. 8’250.–; Verbrauch gesamt 4,3 l/100 km; CO2-Emission 99 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie B.
Abgebildetes Modell: Citroën C1 1.0i 68 Manuell Exclusive 5 Türen, Nettopreis Fr. 14’500.–, Cash-Prämie Fr. 1’000.–, Eintauschprämie Fr. 1’500.–,
Fr. 12’000.–. Mit Option: Sonderlackierung Blau Botticelli Fr. 300.–. Eintauschprämie in Höhe von Fr. 1’000.– für ein über zwei Jahre altes Fahrzeug und von
Fr. 1’500.– für ein über acht Jahre altes Fahrzeug. CO2-Durchschnitt aller angebotenen Fahrzeugmodelle 153 g/km. * Je nach Modell serienmässig verfügbar.

CITROËN C1 ab
Fr. 8'250.–

Eintauschprämie bis zu Fr. 1’500.–

   

www.citroen.ch

Die Angebote gelten für alle zwischen dem 1. November und dem 31. Dezember 2014 verkauften Fahrzeuge. Angebote gültig für Privatkunden; nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Empfohlene Verkaufspreise. DS 4 1.6 VTi 120 Manuell Dark Top, Verkaufspreis Fr. 29’100.–, Cash-Prämie Fr. 3’800.–, Eintauschprämie Fr. 2’000.–, Fr. 23’300.–; Verbrauch gesamt 6,2 l/100 km; 
CO2-Emission 144 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie E. Premium Leasing 2,9 %, 60 Monatsraten zu Fr. 195.–, 10’000 km/Jahr, Restwert Fr. 7’252.50, 30 % Anzahlung. Effektiver Jahreszins 2,99 %. Angebot nur in Verbindung mit dem Abschluss des Garantieverlängerungsvertrags EssentialDrive (2 Jahre Werksgarantie, 3 Jahre EssentialDrive-Garantie). Unter Vorbehalt der 
Genehmigung durch Citroën Finance, Division der PSA Finance Suisse SA, Schlieren. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Vollkaskoversicherung obligatorisch. DS 4 1.6 VTi 120 Manuell Chic, Verkaufspreis Fr. 24’000.–, Cash-Prämie Fr. 3’500.–, Eintauschprämie Fr. 2’000.–, Fr. 18’500.–; gesamt 6,2 l/100 km; CO2 144 g/km;  
Kategorie E. Abgebildetes Modell mit Optionen: DS 4 1.6 VTi 120 Manuell Dark Top, Verkaufspreis Fr. 31’900.–. Eintauschprämie in Höhe von Fr. 2’000.– nur gültig bei Übernahme eines Fahrzeugs, das seit mindestens sechs Monaten auf den Namen des Kunden zugelassen ist. CO2-Durchschnitt aller angebotenen Fahrzeugmodelle 148 g/km. 

DS 4 ab Fr. 18’500.– verfügbar

DS 4 LIMITED EDITION DARK TOP
FÜNFTÜRER-COUPé
SERIENAUSSTATTUNG:  Zweifarbiges Dach  Navigationssystem  18"-Räder
 Einparkhilfe hinten  Automatische Klimaanlage  Digital Radio DAB+

Premium Leasing Fr. 195.–/ Monat mit 5 Jahren Garantie

Erfolgreicher Swiss Ice Hockey Day in der 
Weinfelder Güttingersreuti

Mit über 75 teilnehmenden Kin-
dern zeigte sich OK-Chef Andreas 
Gerber äusserst zufrieden. Der 
grosse Ansturm war bereits im 
Vorfeld erwartet worden, nach-
dem sich auch in der SCW-Ho-

ckeyschule in diesem Jahr fast 60 
Kinder angemeldet hatten. Damit 
die Kids optimal betreut werden 
konnten, waren neben den NLA- 
und NLB-Vertretern Reto Schmutz 
von den Rapperswil-Jona Lakers 

Eis. Peter Guggisberg von den Klo-
ten Flyers musste leider verlet-
zungsbedingt passen und Flavio 
Schmutz von den Rapperswil-Jo-
na Lakers konnte ebenfalls wegen 
einer Verletzung “nur“ Autogram-
me verteilen, was aber von den 
Kindern begeistert angenommen 
wurde. Die Kinder hatten sichtlich 
Spass und schauten mit grossen 
Augen zu den Stars auf. 

Es machte Freude, wie Gross und 
Klein zusammen die verschiede-
nen Aufgaben meisterten. Aber 
auch die gestandenen Hockey-
Cracks fühlten sich wohl zum Teil 
in ihre Anfangszeiten im Hockey 
zurückversetzt und die Künste der 
Kleinen entlockte ihnen immer 
wieder das eine oder andere 
Schmunzeln. Nach einer Auto-
grammstunde durften dann noch-
mals alle aufs Eis und sich in ei-
nem Penaltyduell mit den 

und Alain Bahar, Kevin Rohner, 
Derek Damon, Micha Graf und 
Fabian Maier von Hockey Thur-
gau noch 7 Spieler des SCW 1. Li-
ga-Teams und 5 Spielerinnen der 
SCW-Ladies mit den Kids auf dem 

Torhütern Micha Graf (HCT), Lars 
Lenze (SCW) sowie Lucie Wimber 
(SCW-Ladies) messen. Der An-
sturm war gross und auch die 
NLB- und NLA-Stars hatten sicht-
lich Spass daran. Ein gelungener 
Hockeytag ist damit bereits wie-
der Geschichte, die Kids dürfen 
sich aber auf die Fortsetzung im 
nächsten Jahr freuen.

Das Motto “Leuchtende Augen, rote Wangen, helle Begeisterung“ wurde am 3. Swiss Ice Hockey 
Day, welcher vom SC Weinfelden organisiert wurde, restlos erfüllt.

In Weinfelden wird auch in diesem Jahr wieder Futsal gespielt. Bereits im letzten Jahr konnte die neu formierte Truppe aus 
Weinfelden die Zuschauer mit spektakulärem Futsal begeistern. Zur grossen Freude aller Beteiligten waren die Ränge im letzten 
Jahr gefüllt und wir konnten etwa 200 Besucher zählen. Auch in diesem Jahr wollen die Weinfelder wieder ein Spektakel bieten und 
verstärkten sich mit 3 Neuzugängen – darunter ein ehemaliger Nationalspieler!

Das FC WB Futsal verstärkt sich mit ehemaligem Nationalspieler

Rückblick auf das Heimturnier 
2013/14
Den tollen Event in der Weinfel-
der Paul Reinhart Halle im letz-
ten Jahr konnte das FC WB Futsal 
mit einem 7:4 Sieg über APEP 
Limianos in ihrem Heimspiel ab-
schliessen. Die zahlreich erschie-
nenen Zuschauer erlebten einen 
torreichen Spieltag mit spannen-
den Partien. Im Auftaktspiel un-
terlag der Pfäffiker Futsal Verien 
Zürich mit 2:6 (2:3) gegen Benfi-
ca Rorschach. 

Im zweiten Spiel trennten sich 
der FC Neckertal-Degersheim 
und der Dübendorfer Futsal Ver-
ein 7:3 (1:3). Das temporeichste 
Spiel fand um 14:00 Uhr statt. 
Hier traf der BSC Jona SG a auf 
Concordia Schaffhausen. Viel 
Tempo und viele Abschlüsse 
zeichnete das Spiel aus, welches 
schlussendlich mit dem besseren 
Ende für die St. Galler endete. Sie 
gewannen das Spiel mit 6:4 
(4:3). BSC Jona stieg am Ende 
der Saison als Gruppensieger auf.

Rückblick auf die Saison 
2013/14
In der ersten Saison belegte der 
FC WB Futsal den staken 3. Platz 
und verpasste den Aufstieg gera-
demal um 2 Punkte. Das ent-
scheidende Spiel verloren sie 
bereits in der 3. Spielrunde mit 
4:7 gegen BSC Jona. Darauf folg-
te ein spektakuläres 11:11 gegen 
Concordia Schaffhausen. Nach 
35 Minuten startete das Team 
eine dramatische Aufholjagt und 

werden. Die Erfahrungen aus 
dieser Saison nimmt das Team 
mit und geht mit viel Selbstbe-
wusstsein in die zweite Saison.

Ausblick auf die Saison 
2014/15
Die neue Saison bietet eine inter-
essante Ausgangslage. In diesem 
Jahr steigen 10 Mannschaften 
aus den 6 NLB Gruppen in die 
NLA auf. Deshalb werden zum 
Ende der Saison Aufstiegsspiele 
ausgetragen. Die 12 Gruppeners-
ten bzw. Gruppenzweiten plus 
die 3 besten Gruppendritten spie-

wandelten den 7:1 Rückstand 
noch in ein 11:11 um. 5 Minuten 
vor Spielende stand es 11:7 für 
Concordia. 

Darauf entschied sich Trainer Pe-
trovic, denn Torhüter aus dem 
Spiel zu nehmen und einen fünf-
ten Feldspieler zu bringen. Diese 
riskante Entscheidung zahlte sich 
aus und das Weinfelder Team 
konnte das Glück auf ihre Seite 
zwingen. Dieses Spiel war wich-
tig für die Entwicklung der 
Mannschaft und so konnten die 
letzten 4 Spiele klar gewonnen 

len in zwei Aufstiegsspielen die 
Aufsteiger aus. Dabei gibt es 5 
Dreiergruppen, wobei je zwei 
Teams aufsteigen. Die beste 
Mannschaft trägt dabei die Auf-
stiegsspiele in ihrer Spielstätte 
aus. Für diese Spiele hätte sich 
das Weinfelder Futsal Team in 
der letzten Saison als zweitbeste 
drittplatzierte Mannschaft quali-
fiziert. 

Auch in diesem Jahr wird das 
Team von Spielertrainer Djordje 
Petrovic gecoacht. Die Organisa-
tion rund um den Spielbetrieb 

übernehmen Manuel Schmid, 
Beat Klarer, Samuel Schmid, Ste-
fan Petrovic und Djordje Petrovic. 
Das Team verstärkt sich auf die 
Saison mit Marco Soares, Felipe 
Vieira und Erik Tobl. Letzterer 
bringt grosse Erfahrung mit. Er 
spielte bereits für Dynamo Mos-
kau und in der Slowakischen Na-
tionalmannschaft. 

Auch Djordje Petrovic sammelte 
in diesem Jahr Erfahrung in der 
Schweizer Premier League. Er 
war bis zum Saisonstart der NLB 
an den Appenzeller Erstligisten 
MNK Croatia 97 ausgeliehen. 
Dank der finanziellen Unterstüt-
zung von Dropkick Teamsport 
aus Münchwilen und der Immo-
blue AG aus Berg, tretet das Fut-
sal Team in diesem Jahr mit neu-
en Trikots in den Vereinsfarben 
des FC Weinfelden-Bürglens auf. 

Das erste Saisonspiel am 
16.11.2104 gewannen die Wein-
felder in Schaffhausen mit 13:5 
(6:3) gegen die Red Devils aus 
Stäfa. Damit setzte die Mann-
schaft bereits ein Zeichen. Die 
junge Mannschaft wirkte reifer als 
noch im Vorjahr. Sie spielten dis-
zipliniert und liessen sich von ei-
ner kurzen Druckphase vor der 
Halbzeit nicht aus dem Konzept 
bringen. Die zweite Halbzeit war 
dann wieder mehrheitlich domi-
niert von den Weinfeldern, be-
günstigt durch das frühe 7:3 nach 
der Halbzeit. Die Gegenwehr der 
Devils war damit gebrochen und 
der erste Saisonsieg Tatsache. 
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HuWeTrans GmbH 
Schützenstrasse 47 
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www.huwetrans.ch 
Tel. 071 622 02 60 

 

Der Tipp vom HuWeDer Tipp vom HuWeDer Tipp vom HuWeDer Tipp vom HuWe----Uwe:Uwe:Uwe:Uwe:    
Ab 1. Dezember ist die Vignette 2015 Vignette 2015 Vignette 2015 Vignette 2015  
bei uns erhältlich. 
Und dazu als nützliche Weihnachts- 
Geschenk, das SONAXSONAXSONAXSONAX    WinterWinterWinterWinter----Set.Set.Set.Set. 
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Zitat des Monats

Liebe Leser, Sie halten bereits die 40. Ausgabe des Weinfelder Anzeigers 
in Händen. Wir hoffen sie gefällt Ihnen immer noch. Da bekanntlich nie-
mand perfekt ist, sind wir Ihnen für konstruktive Kritik und Anregungen 
sehr verbunden. Ebenso sind wir Ihnen dankbar für Ihre inhaltliche Mit-
gestaltung dieses jungen regionalen Mediums. Die nächste Ausgabe 
erscheint am 17. Dezember 2014. Wir wünschen Ihnen eine be-
sinnliche Adventszeit! Ihr Weinfelder Anzeiger-Team

«Wenn Winde der Veränderung wehen, 
       bauen einige Menschen Mauern, andere Windmühlen.»		

              			                 (Chinesische Weisheit)

letzte Seite

Wir beraten 
Sie gerne
persönlich.

Jeden Monat erscheint ein Schnappschuss aus der Wein-
felder Bevölkerung. Die sich erkennende Person, erhält 
einen Gutschein von SUN-Fitness im Wert von CHF 50.–.

ACS-Oldtimer Trophy! 

Eine besondere Regel gilt an die-
sem Anlass für alle Teams. Es muss 
in jeder Mannschaft einen „Anfän-
ger“ mitspielen. Sollten Personen 
interessiert sein einmal an diesem 
Turnier mitzumachen stehen die 
Türen offen. Alle Interessierten 
sollen sich bei der Email andreas.
huepp@spezialleuchten.ch mel-
den. Der offizielle Turnierrahmen 
und die Spannung während den 
Spielen, soll die Faszination des 
Curlings den „Anfängern“ näher 
bringen. Ergänzend darf der ge-
mütliche Rahmen, welcher im Cur-
ling dazu gehört, nicht fehlen. So 
wird das gemeinsame Zusammen-
sitzen mit dem Gegner, nach jedem 
Spiel traditionell zelebriert. Wäh-

rend des Apéros, welcher immer 
vom Siegerteam  übernommen 
wird, diskutieren die Teams noch-
mals über die spannenden Spiele-
situationen.

Der Curling Club Ottenberg, wel-
cher dieses Turnier schon seit vie-
len Jahren durchführt freut sich, 
wenn Sie sich unter der oben ge-
nannten Mailadresse melden oder 
sich die Spiele in der Curlinghalle 
in Weinfelden ansehen. Dem Sie-

gerteam des Turniers wird ein Wan-
derpokal überge-ben. Dieser wurde 
vom ACS Sektion Thurgau mitge-
sponsert. Für das grosszügige 
Sponsoring des ACS Sektion Thur-
gau und die langjährige Zusam-
menarbeit bedankt sich der Curling 
Club Ottenberg ganz herzlich. Ei-
nen weiteren Dank richtet sich 
ebenso an alle anderen Hallenclubs 
und im speziellen den Anfängern, 
ohne diese das beliebte ACS - Tur-
nier nicht durchführbar wäre.

Das beliebte ACS-Turnier findet 
am 12. und 13. Dezember 2014 
in der Curlinghalle Weinfelden 
statt. Dies wird unter dem Pat-
ronat des ACS Thurgau durch-
geführt. 

ACS-Turnier am 12./13 Dezember 2014 in der Curlinghalle Weinfelden

Am Samstag, 29. November, ab 8 
Uhr findet der traditionelle Ver-
kauf von Adventskränzen auf dem 
Marktplatz statt. Die Arbeitsgrup-
pe “Mensch und Umwelt” vom 
Gemeinnützigen Frauenverein hat 
auch dieses Jahr eine grosse Aus-
wahl an Advents- und Türkränze, 
sowie weihnachtliche Gestecke 
hergestellt. Besuchen sie den 
Marktstand und lassen sie sich auf 
den Advent einstimmen. Der Erlös 
aus diesem Adventsverkauf wird 
vollumfänglich der “Stiftung 
Wunderlampe” überwiesen.

Verkauf von Adventskränzen


